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Hs8l Oldenburg, Donnerstag, den 9 . Juli 1903. XXXVII . Jahrgang

__ Hierzu zwei Beilagen.
Tagesrundschau.

Das Befinden des Papstes geht innerhalb der fortdauernden
größten Lebensgefahr auf und ab. Die letzten Nachrichten lauten
günstiger.

*
Der Kaiser tritt trotz der schweren Erkrankung des Papstes seine

Nordlandreise programmäßig an.
*

Der Vermehrung der deutschen Ausland -Kreuzerflotte wird durch
die Neuorganisation des Maschinenpersonals vorgearbeitct.

England und Frankreich tauschen anläßlich des Besuchs von Loubet
in Windsor die herzlichsten Sympathiebezeugungen aus.

*
Die japanisch-russische Spannung macht sich immer mehr an den

ostasiatischen Jnterefsenpunkten bemerkbar.

Heue Auskandskreuzer.
Man schreibt uns aus Berlin von besonderer Seite:
Die unlängst von der „ Voss. Ztg . " gebrachte Mit¬

teilung , daß die Vermehrungsbauten des nächsten
Marineetats sich nur auf die Klasse der Linienschiffe
und Panzerkreuzer erstrecken werden, während ein großer
Kreuzer als Ersatzbau, zum erstenmal seit drei Jahren, nicht
in Betracht kommen soll , ist mehrfach in dem Sinne aufge¬
faßt worden, als habe die Marineverwaltung die Forderung
neuer Auslandskreuzer einstweilen vertagt . Das trifft
nicht zu, wie sich auch aus der Tatsache entnehmen läßt,
daß soeben erst durch kaiserliche Ordre eineNeuorgani¬
sation des Maschinen Person als bei den Werft¬
divisionen bewirkt worden ist , dergestalt, daß die in der Ab¬
leistung der gesetzlichen Dienstpflicht begriffenen Mannschaften
des Maschinenpersonals von jetzt ab eine Spezialabteilung
bilden , die wieder in drei Kompagnien gegliedert ist : die
Linienschiffskompagnie, die Kreuzerkompagnie und die Land-
kompagnie. Es handelt sich bei dieser Gliederung augen¬
scheinlich um die Heranbildung von Maschinen-Stamm-
mannschaften für die einzelnen Schiffsklassen, und diese Maß¬
regel dürste mit dem gesetzlich festzulegenden Ausbau
der Kreuzerflottille in innerem Zusammenhang stehen . Im
vorliegenden Fall kann man nicht das eine tun und das
andere lassen: ist die Neuorganisation nach der personalen
Seite hin in die Wege geleitet, dann wird die entsprechende
Umbildung nach der materiellen Seite hin, die Kreuzervor¬
lage, schwerlich auf sich warten lassen.

* *

Von anderer Seite wird uns geschrieben:
Bereits gestern hat die „ Nordd . Allg . Ztg .

" ein
gewisses Befremden darüber ausgedrückt, daß der englische
Premierminister Lord Balfour in seiner jüngsten Par¬
lamentsrede einzig und allein der englischen Flotte den
Zweck der Verteidigung zugesprochen, also alle andern
Flotten als zum Angriff bestimmt charakterisiert hatte. Das
offiziöse Organ wollte jedoch zunächst den Wortlaut der
betreffenden Aeußerung abwarten . Aus dem Wortlaut nun,
den die „ N. A. Ztg . " im englischen Original mitteilt, geht
unzweideutig hervor, daß Balfour in der Tat die Eigenschaft
der Friedensliebe auf der Welt , soweit die Flotte in Betracht
kommt, ausschließlich England zuerkennt. Hierzu bemerkt
die „N. A. Ztg .

"
, indem sie zweifellos die Auffassung an

leitender Stelle wiedergibt, die Meinung Balfours werde
außerhalb Englands schwerlich Zustimmung finden. Um
naheliegende Zeugnisse aus der jüngsten Vergangenheit
anzuführen, sei nur auf die wiederholten Erklärungen des
Präsidenten Roosevelt hingewiesen, daß eine starke
amerikanische Kriegsflotte die beste Friedensbürgschaft bilden
würde. Aehnliche Kundgebungen sind schon früher bei ver¬
schiedenen Anlässen von den Regierungen anderer Mächte
ausgegangen .

" Auch von der deutschen Regierung ist zu
ergänzen, was Lord Balfour füglich wissen könnte. Aus
der im diplomatischen Verkehr üblichen Höflichkeit wird das
nicht hinzugesetzt. Aber es ist ein Schluß zu der kleinen
Note an die „ befreundete britische Regierung "

, der
recht nahe liegt. Bei der Gelegenheit läßt sich mit
Befriedigung konstatieren, daß in neuerer Zeit die Leitung
unserer auswärtigen Politik häufiger und energischer , als das
früher geschah , zu den Reden von Staatsmännern im Aus¬
lande durch offiziöse Kundgebungen Stellung nimmt, sobald
es sich um Urteile handelt, welche die deutsche Politik in
eine falsche Beleuchtung zu rücken geeignet sind . Die Nicht¬
beachtung solcher Unfreundlichkeit, oder mitunter auch Un¬
wissenheit, mag vornehm sein ; sie hat aber schon den Gegnern
Deutschlands den willkommenen Anlaß geliefert, von einem
„ beschämten Schweigen " zu sprechen.

Mm Sterbelager des Uapstes.
* Oldenburg, 9. Juli.

Die letzte Nachricht, die wir gestern nachmittag unseren
Lesernmitteilen konnten, enthieltdiehoffnungsfreudige Kunde von
einem Aufzucken der Lebenskraft des Papstes.
Man mußte diese Besserung in Hinsicht auf die 93 Jahre
des greisen Kirchenfürsten mit pessimistischen Augen ansehen,
und es wird auch nicht viele Optimisten gegeben haben, die
Hoffnungen daran knüpften. In der Tat erfolgte denn auch
schon bald, schon mittags , der Rückschlag, der die
römischen Zeitungskorrespondenten zu der übereinstimmenden
Meldung veranlaßte , das Ende stehe unmittelbar bevor. Wie
so oft in der kurzen Krankheitsgeschichte des Papstes und
auch bei weiter zurückliegenden Anfällen , hatten die düsteren
Propheten sich abermals getäuscht. Das Befinden des
Papstes hob sich , und der Bericht von diesem Morgen um
2 /̂z Uhr lautet sogar wieder erheblich günstiger.
Lapponi spricht von einem „ Sprung nach vorne "

, und die
gefürchtetste Erscheinung, das Aufhören der Nierentätigkeit,
beginnt zu verschwinden. Auch der Zustand der Lunge ist
gut und die Kräfte nehmen zu.

Ein tief bewegendes Bild, wie lange und kräftig sich die
Konstitution des greisen Papstes gegen die Zerstörung auf¬
lehnt!

Die folgenden, in der Reihenfolge ihres Eintreffens
aufgenommenen hauptsächlichstenNachrichten aus Rom lassen
die auf- und abzitternde Linie des Zustandes des hohen
Kranken im einzelnen verfolgen.

Das Bulletin
von gestern, 9,30 Uhr vormittags, lautet:

Die Nacht verging ziemlich ruhig, obschon der Papst
keinen erquickenden Schlaf fand . Der Puls ist schwach,
aber regelmäßig . Die Atmung ist nicht so frei wie
gestern abend . Der Zustand des Papstes gestattet
keine lange Untersuchung, doch konnte man
feststellen, daß der Prozeß in der Lunge die Neigung
hat, sich zu lösen, und daß bis jetzt die Flüssigkeit im
Brustfell sich nicht zu erneuern scheint. Der Zustand
des erlauchten Greises kann uns indessen nicht be¬
ruhigen angesichts des Depressionszusiandes,
der sich von Zeit zu Zeit scharf bemerkbar macht.

gez. Lapponi . Mazzoni.
Mazzoni traf den Papst gestern früh in ziemlich ge¬

drückter Stimmung. Der Papst sagte ihm , daß er in
seinem Zustande einen Rückschritt wahrgenommen habe.
Er fühle sich schwach . Er habe sich gestern besser ge¬
fühlt. Er beklage dies , weil er heute viel zu tun habe.
Er wollte aufstehen , um ohne Hilfe alles selbst zu tun.
Gegen 11 Uhr habe er sich aus dem Bett erhoben und
in den Lehnstuhl gesetzt . Die Cyanose breite sich an
den Händen aus . Der Papst nehme noch Nahrung .zu
sich , aber wenig . — Mazzoni macht den Eindruck, daß
er die Hoffnung aufgegeben hat, die er Dienstagabend
hegte . Der Papst rief Dienstagabend den Sekretär Angeli
und sagte zu ihm , er bedauere, daß er an dem
morgen beginnenden neuntägigen Gebet zu Ehren S.
Maria del Carmine nicht teilnehmen könne, die er sehr
verehrt und deren Bild er stets auf der Brust getragen
habe , denn er werde morgen sterben.

Der Zustand des Papstes wird trotz des günstigen
subjektiven Befindens immer ernster. Er hat nicht gut ge¬
schlafen , der Puls ist unregelmäßig , die Atmung gehemmt,
und die Nierenlähmung dauert an . Der Kräfteversall weicht
nicht , sondern nimmt langsam, aber unaufhaltsam zu . Das
ist die Wahrheit , die kein Bulletin beschönigen kann. Die
behandelnden Aerzte weisen den Vorwurf der Fahrlässig¬
keit mit ruhiger Entschiedenheit zurück . Sie sagen, der körper¬
liche Zustand des Papstes sei mit dem eines alten zerbröckeln¬
den Hauses vergleichbar. Solange die Mauerkelle ausreiche,
bleibe das Haus auf Grund des Trägheitsgesetzes aufrecht;
brauche man aber Stemmeisen und Hammer, so wisse man
nie, ob es nicht plötzlich über den Arbeitern zusammenbreche.

Das pleuritische Exsudat hat sich bis jetzt nicht
erneuert. Mazzoni glaubt indessen , jdaß die Notwendigkeit
einer neuen Punktation sich bald wieder einstellenwird. Alles in
allem kann man sagen, daß die Krankheit, weit entfernt,
abzunehmen, sich stetig weiter entwickelt, und eineGenesung
vollständig ausgeschlossen ist.

Rom , 8. Juli , 1L Uhr mittags . Der Zustand des
Papstes hat sich heute mittag sehr verschlechtert. Der
Großpoenitentiar Kardinal Serafino Vanutelli wurde herbei¬
gerufen» um dem Papste die Absolution „in »rtioulo
» orli, " (in Todesgefahr ) zu erteilen . Das Ende steht
unmittelbar bevor.

Eine Sonderausgabe der„ Voce dclla Verita' berichtet:
Der Zustand des Papstes um 5 Uhr nachmittags ist im

wesentlichen stationär . Der verhältnismäßig befriedigende
Zustand der Lunge und des Brustfells hält an , aber die un¬
zureichende Nierentätigkeit besteht fort . Besonders die Fort¬
dauer des Kräfteniederganges bedroht das Leben des erhabenen
Patienten.

Mazzoni erklärte es für unrichtig, daß er gesagt habe,
der Zustand des Papstes sei hoffnungslos . Er werde aber
nur nochdrei Tage leben.

Weiteren Depeschen entnehmen wir : Der Zerfall des
Organismus ist viel weiter vorgeschritten, als öffentlich
zugegeben wird. Alle angeblichen Unterhaltungen Leos mit
der Umgebung über seinen Zustand und die Haltung der
Presse sind aus der Luft gegriffen. Er lispelt mit großer
Mühe . Der Zustand des Herzens, der Nieren und der
Atmungsorgane schließt jede Hoffnung auf Gesundung aus,
obgleich noch tagelanger Widerstand möglich ist.

Rom, 8. Juli , 6 Uhr abends. Für den Papst besteht
doppelte Lebensgefahr fort durch Herzschwäche und
Harnbeschwerden. Wenn der Kranke die Nacht überlebt, soll
morgen früh zur Beseitigung der letzteren einHarnspezialist
zugezogen werden. Die fortschreitende Herzschwäche hält an.

Rom, 8. Juli . Um 8 >/2 Uhr abends wurde folgendes
Bulletin über das Befinden des Papstes ausgegeben : Der
Tag verging ruhig, ohne Schwächeansälle. Ter Puls ist nicht
rasch und ein wenig stetiger. Die Atmung ist ruhig, der
Allgemeinzustand mehr erleichtert.

(gez.) Lapponi und Mazzoni.
Rom, 8. Juli . 10 '/-, Uhr abends. Der Zustand ist heute

nacht absolut stationär , ohne Ausschluß akuter Gefahr.
MonsignoreVolpini, den der Papst am Montag zum
Sekretär des Konzils der Kongregationen ernannte , womit
ihm während der Konklaveperiodedie interimistischeVerwaltung
des Staatssekretariats zugestanden wurde, ist soeben im
Vatikan von einem anscheinendtödlichen Schlage ge¬
troffen worden.

Hinzuziehung eines S . Arztes.
Aus Rom wird uns heute morgen gemeldet:

An Stelle des Professors Senator Cardarelli aus
Neapel, der einen Ruf an das Krankenlager des Papstes
dankend abgelehnt hat, ist als dritter Arzt der ProfessorKrokko aus Florenz berufen.

Letzte, günstigere Nachricht.
Rom, 9 . Juli , 2Vs Uhr morgends.

Lapponi erklärte , der Papst habe plötzlich wieder
einen Sprung nach vorne getan . Die Nieren beginnen
wieder zu arbeiten . Die Kräfte nehmen zu. Der Zu¬
stand der Lunge ist gut.

Englisch - französische Abmachungen.
Man schreibt uns aus Berlin, 8 . Juli:Es liegt bis zur Stunde noch kein sicheres Stimmungs-

sympton vor, wie man in Petersburg die neu entdeckten
und neu besiegeltenFre und schastsbezi eh un gen zwischen
England und Frankreich anläßlich des Besuchs LoubetS
aufnimmt . Der Präsident hat von den „ glücklichsten Erleb¬
nissen " des Pariser Besuchs König Eduards gesprochen,
der König seinerseits von der „tiefsten Freundschaft".
Chamberlain und Delcassö pflogen, dies wurde bemerkt,
während des Festmahls eine angelegentliche Unterhaltung.Es scheinen in der Tat gewisse politische Abmachungen
zwischen beiden Ländern getroffen oder angebahnt worden zu
sein . Ein Bündnis kommt selbstverständlich nicht in Frage,denn Rußland kann keinen Alliierten brauchen, dem die Hände
gebunden sind gegen seinen intimsten Gegner in Ostasien.
Selbst wenn die französische Regierung wollte, ist sie außerStande, das Band zwischen der Republik und dem Zarenreich
zu lockern . Das französische Volk bringt noch immer Rußland
Bewunderung entgegen, setzt auf Rußland , allen Ent¬
täuschungen zum Trotz, seine Revanchehoffnungen. Die Ab¬
machungen zwischen England und Frankreich können nur
spezielle Streitfragen betreffen, die Rußlands Interessenin keiner Weise berühren. Nach einer Pariser Meldung der
„ Voss . Vtg . " unterrichtete Delcassö sofort nach seiner Unter¬
redung mit dem englischen Minister des Auswärtigenden russischenBotschaster. Das beweist , daßnichtsohne
Wissen und Billigung Rußlands geschieht.

Präsident Louber in England.
* London, 8. Juli . Der König begab sich gestern von

der französischenBotschaft zur Festvorstellung nach dem Covent-
Garden -Theater . PräsidentLoubet folgte alsbald nach . In
den Straßen brachte ihm die Menge begeisterte Kundgebungen
dar . Das Theater bot ein prächtiges Bild . Der Zuschauer¬
raum war reich geschmückt , überall mit La France -Rosen,
besonders die Logenbrüstung war gänzlich davon bedeckt. Die
gesamte Aristokratie Englands wohnte der Vorstellung bei.
Um 9 Uhr betraten die Majestäten , Präsident Loubet und die
Mitglieder der königlichen Familie die Loge . Das Orchester
spielte die Marseillaise und die englische Nationalhymne . Die
Minister und Hoswürdenträger nahmen zwei Logen rechts und
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links von der königlichen Loge ein. Die Vorstellung endete
um Mitternacht . Das Königspaar und Präsident Loubet
begaben sich nach dem Buckinghampalast bezw . in das Jork-
house zurück.

Am Festmahl in der französischen Botschaft nahm der
deutsche Botschafter teil.

Loubet legte gestern mittag nach dem Frühstück in
Windsor -Castle im königlichen Mausoleum in Frogmore ausdem Grabe der Königin Viktoria einen Kranz nieder.

* Aldershot, 8. Juli . Loubet wohnte heute in
Gegenwart des Köuigspaares , des Prinzen von Wales , des
Herzogs von Connaught , des Feldmarschalls Roberts und
eines glänzenden Stabes von Offizieren der Besichtigung
von 16000 Mann Truppen aller Waffengattungen bei . Die
Infanterie zog im Schritt , die Arliüerie und Kavallerie im
Galopp vorbei. Die Musik spielte die englische National¬
hymne und die Marseillaise.* London, 8. Juli . „Daily News " schreibt : „ Wir
hegen das größle Wohlwollen für das deutsche Volk
uno wünschen oesfen Freundschaft der Freundschaft Frankreichs
hinzuzufügen, aber die bureaukratischeVerwaltung Deutschlands
stellt dieses auf eine andere Ebene. Wir wünschen mit ihmin Frieden zu leben , wie wir dies mit Rußland und der
ganzen Welt wünschen . Aber unsere Sympathien für
Frankreich find aktiv, nicht passiv. Es war Frankreich,das die große demokratischeBewegung des neunzehnten Jahr¬
hunderts in Europa einweihte. In den Händen Englandsund Frankreichs ruht die liberale Sache, welche die Freiheitder ganzen Welt verbürgt . Ein Bruch zwischen England und
Frankreich würde das größte Unglück sein, das der Demokratie
zustoßen könnte. Glücklicherweise ist dieses Unglück heute
unendlich fern."

AottLischer Hagesöerichl.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser verbleibt auch heute noch vor Saß¬
nitz . Er machte einen Spaziergang nach Stubbenkam¬
mer . Das Wetter ist schön. An Bord alles wohl.— Der „Reichs an zeig er" veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung , betreffend den Beitritt des König¬
reichs Dänemark mit Einschluß der Färöer zur Ber¬
ner internationalen Urh eb erre ch tsüb er ein kuu stvom 9. September 1886, sowie zu dem am 4. Mai 1896
dazu getroffenen Zufatzübereinkommen.— Minister v. Hamm er st ein hält sich in
Osnabrück auf , um an der Konferenz zur Besserungder Hagelschäden teilzunehmen.— Wahlproteste. Freisinnige und Sozialdemo¬kraten werden in Schlesien gegen die meisten Reichs¬
tagswahlen , in denen sie unterlegen sind , Einspruch er¬
heben . Außer in Rathenburg -Hoyerswerda , wo GrafArnim -Muskau , sind in Bunzlau -Lüben , wo Ritterguts¬
besitzer Kern -Aslau gewählt ist, werden Proteste vorbe¬
reitet gegen die Wahl des Kammerherrn Grafen Carmer in
Guhrau -Steinau -Wohlau , des Oberregierungsrats a . D.
Frhrn . v . Richthofen in Schweidnitz -Striegau und ' des
Landrats a . D . Dr . v . Heydebrand und der Lasä in Militsch-
Trebnitz.
i — Won der Brüss eler Zucke rkon v e n tion. Ver¬
treter der Zuckerindustrie aus Deutschland, Frank¬
reich, Oesterreich-Ungarn , Rußland , Holland , Belgien , haben
nach längeren Beratungen beschlossen, die Zuckerproduk¬tion in den respektiven Ländern so zu kontigentiereu,
daß die Invasion des Londoner Marktes und ein Preis¬
sturz verhindert und subsidiarisch eine Preiserhöhung von
1 bis 2 Franks für den Londoner Markt erzielt würde.
Das Uebereinkommen - wird erst nach Genehmigung durch
die Vereine der Zuckerindusiriellen der verschiedenen be¬
teiligten Länder für dieselbe Dauer wie die Brüsseler
Zuckerkonvention in Kraft treten . — Die internationale
Zuckerkommission nahm einstimmig den Antrag Deutsch¬lands , betreffs HerabsetzungderKompensatio ns-
zölle gegenüber Rußland an . Rußlands späteres
Beitreten zur Konvention wird hierdurch erleichtert
werden.

— Tie Freisinnige Vereinigung und die
Sozialdemokratie. In einem Briefe von Dr.
Barth an einen politischen Freund finden sich folgende
Stellen:

„Diese Frage des Verhältnisses zur Sozialdemo¬
kratie wird in kürzester Zeit abermals akut wer¬
den . Wir stehen unmittelbar vor den preußischen
Landtagswahlen, die sich erneut unter dem „ elen¬
desten aller Wahlsysteme " äbspielen werden . Die So¬
zialdemokratie kann nicht darauf rechnen , aus eigener
Kraft allein unter dem Dreillässenwahlsystem auch nur
ein einziges Mandat zu erringen , während es nicht bloß
möglich, sondern sogar wahrscheinlich ist, daß die frei¬
sinnige Linke bei einem Zusammenwirken von
Freisinnigen und Sozialdemokraten aus
den nächsten Wahlen beträchtlich verstärkt hervorgeht ."— Und weiter : „Die Reform des preußischen
Landtags Wahlrechts ist gerade unter diesem Ge¬
sichtspunkte die aktuellste politische Frage der Gegen¬
wart . Wenn die Freisinnigen diese Reform nicht ernst¬
haft betreiben , so werden sie den Verdacht geheimer
reaktionärer Neigungen nicht loswerden . Um mit Er¬
folg diesen Kampf aufnehmen zu können , müssen sie
aber mit den in erster Linie Geschädigten Zusammen¬
wirken , und daß es ihnen ernst ist, auch dadurch betäti¬
gen , daß sie den Sozialdemokraten helfen , in das preu¬
ßische Abgeordnetenhaus auch unter dem gegenwärtigen
Dreiklassensystem einzuziehen ."

Der Abg. Rösicke, nach Barth der Führer der Frak¬
tion , hat sich ähnlich ausgelassenn . — Eugen Richter
bemerkt dazu in der „Freis . Ztg . " : „Nachdem Abg. Barth
mit seiner jüngsten Stichwahlparole in betreff der So¬
zialdemokratie nahezu von seiner ganzen Partei im Stich
gelassen worden ist, täte er unseres Erachtens besser da¬
ran , ein wenig zurückhaltender zu sein in der Ver¬
kündung von allgemeinen Wahlparolen . Sehe jeder , wo
er bleibe , und wer steht, daß er nicht falle !" —
Die „Weserztg ." drückt ihre Haltung zu der Ansicht Barths
in dem Satze aus : „Mit Bedauern sehen wir Herrn
Dr . Barth auf einer schiefen Ebene . "

— Die „Franks . Ztg . " fertigt Eugen Richter scharf ab.
Sie schreibt : Die Notwendigkeit einer liberalen Konzen¬
tration mit der Tendenz der Herstellung einer taktischen
Einigung der entschieden liberalen Parteien der bürgerlichen
Linken wird von allen ernsthaften Politikern anerkannt,
soweit sie nicht als grundsätzliche Gegner deren Folgen für

ihre eigenen Parteibestrebungen fürchten oder aus persön¬
lichen Gründen einem engen Zusammenschluß, der
freilich jedem einige Opfer abfordern würde, entgegen
sind. Das letztere trifft ganz besonders auf die Kreise der
„Freis. Ztg ." zu : Sie fürchten bei einer Konzentration die
Schwächung der ausschlaggebenden Stellung , die ihnen seitherin der Freis. Volkspartei eingeräumt wurde, und sie sprechen
deswegen der unstreitig einem tief und schmerzlich empfundenen
Bedürfnis entsprechenden Bewegung jede Berechtigung und
jede Aussicht auf Erfolg kurzerhand ab. Für sie sind alle
Erörterungen über diese Frage „ Kannegießerei" .— Der „Gemeinnützige" in Varel gibt den
gestern von uns erwähnten Artikel der „Freist Ztg -" , „Kan¬
negießeret " betitelt , wieder , fügt aber hinzu : „Ohne uns
mit der Behauptung , es sei nicht möglich, die drei
freisinnigen Gruppen zu vereinigen , einverstanden
zu erklären . Aus bestimmten Gründen sehen wir von einer
kritischen Würdigung ab ."

Ausland.
England.

* London , 8 . Juli . ( Dis japanisch - russische
Spannung . ) „ Reuter " wird aus Kingkau gegenüber Niut-
schwaug vom 7 . Juli gemeldet : Zu einer gemeinschaftlichen
Beratung sind in Port Arthur alle höheren russischen Beamten
in China , in der Mandschurei und Korea eingetroffen,darunter außer dem Kriegsminister der Oberbefehlshaber von
Kwangtung , Vizeadmiral Alexiew, die russischen Gesandtenin Peking und Söul , ferner die Vertreter der Russisch -Chine¬
sischen Bank und der Militäragent in Peking, Dessing. Die
Beratungen werden geheim gehalten. Dre fremden Geschäfts¬leute und Beamten in Niutschrvang und Port Arthur sind
nichr sehr hoffnungsvoll, betreffend die Aussichten einer fried¬
lichen Lösung der Lage. Die kriegerische Stimmungder Japaner in Nordchina ist in starker Zunahme.
In Niutschrvang haben die Russen die Errichtung von Ver¬
waltungsgebäuden im Mittelpunkt der fremden Niederlassungen
begonnen, teilweise auf einem Boden, der nach russischer Er¬
klärung von China abgetreten ist, und teilweise aus einem
öffentlichen Platze, um welchen die fremden Konsulate gelegen
sind. In Niutschrvang wohnende Angehörige fremder Natio¬
nalitäten bereiten einen Protest gegen die Bebauung des
öffentlichen Platzes vor.

Belgien.* Brüssel , 8 . Juli . Deputiertenkammer. Das
Haus nimmt mit 9l gegen 35 Stimmen bei 7 Stimm¬
enthaltungen die von Minister Woeste zur Kongo - Inter¬
pellation eingebrachte Tagesordnung au , welche lautet:

Die Kammer, in Uebereinstimmung mit der Regierungund im Vertrauen in dis moralische und stetige Entwicklungdes Kongostaats unter der Aegide des Königs Leopold, geht
zur Tagesordnung über.

Ein Antrag auf Streichung der Worte „in Ueberein¬
stimmung mit der Regierung " war zuvor abgelehnt worden.

Aus dem HrgßßerZoestnm.
Ler Nackdruck unserer mit Korrespoavenzzeicheu versehe» m Origiualiertcht»it nur mit genauer QueL -n- ngnb - gestattet . Mitteilungen und Bericht»stster l»!«le Lorr »ul«mige sind der Ledalti »» st« » vdiH»» >« e»

* Oldenburg . 9 . Juli.
* Vom Hofe. Die „ Köln. Ztg .

" läßt sich aus
Eutin , 8 . Juli , melden, daß der Großherzog Mitte August
zu längerem Aufenthalt im Eutiner Schlosse eintrifft.* Auf dem Grabe von Julius Mosen ließ gestern
auch das sog . Oberbaus einen Kranz uiederlegen.* Der Urlaub der Eisenbahnbeamte «. Eine Eisenbahn-
direklion hatte ihr Mißfallen darüber ausgedrückt, daß sich die
Urlaubsreisen der Beamten so häufig nach dem Auslande
ausdehnten , wohin ihnen, nach einer zwischen Verwaltungender Eisenbahnen getroffenen Verabredung , gleichfalls freie
Fahrt gewährt wird, sobald sie von den inländischen Direktionen
eine darauf bezügliche Bescheinigungvorzeigen. Der betreffende
Eisenbahndirektionspräsiüent liebte diese Auslandsreisen seiner
Beamten nicht und versagte den Antragstellern in den meisten
Fällen die Bescheinigung zur Erlangung der freien Fahrt auf
den ausländischen Strecken. Als der Minister Budde durch
Beschwerden hiervon Kenntnis erhielt, verfügte er, wie der
„ B . B .-C. " mitteilt , in bezug auf Urlaubsreisen der Beamten,
daß er es für sehr zweckdienlich erachte, wenn das
Eisenbahnpersonal seinen Urlaub benutze , um auch außerhalb
des Heimatlandes Verkehrsverhältniffe kennen zu lernen ; solches
Vorhaben der Beamten sei von Nachgeordneten Dienststellen
nach Möglichkeit zu unterstützen. Diese Verfügung hat bei
den Beamten der Staatsbahnverwaltung große Befriedigung
hervorgerufen.* Billige Fahrgelegenheit nach Osnabrück . Am
nächsten Sonntag , den 12. d. M ., bietet sich manchem Reise¬
lustigen eine willkommene Gelegenheit, für wenig Geld nach
dem alten ehrwürdigen, durch die kürzlichen Naturereignisse
so arg mitgenommenen Osnabrück zu kommen und sich dessen
herrliche Umgebung, wie Piesberg , Iburg , Georgs¬
marienhütte u . s. w. anzusehen. Der zu ermäßigten
Preisen verkehrende Sonderzug verläßt Oldenburg vormittags
kurz nach 7 Uhr und findet in Osnabrück, wo er vormittags
gegen 10 Uhr eintrifft, unmittelbaren Anschluß an den täglich
verkehrenden Personenzug, der Dissen -Rothenfelde um 11 '/«
Uhr vormittags erreicht. Die Rückkehr erfolgt ebenfalls im
Anschluß an den regelmäßigen Sonntagszug Offs Uhr nach¬
mittags aus Diffen-Rothenselde mit Sonderzug , der abends
kurz nach 8 Uhr von Osnabrück abgeht und gegen lOl/s Uhr
hier wieder eintrifft.

* Die 8 . periodische Butterprüfung , veranstaltet von
der oldenburgischen gemeinsam mit der hannoverschen Land¬
wirtschaftskammer, findet statt am Montag , den 13 . Juli
d . Js ., vormittags , in Oldenburg im „Neuen Hause" , die
öffentliche Versammlung daselbst nachmittags 2Vs Uhr.

-u . Sechs wertvolle Pferde , darunter zwei englische,
wurden in diesen Tagen von Herrn Hoflieferant H . Gerd es
von auswärts aufgekauft. Die Tiere trafen hier gestern per
Bahn ein und wurden im Gerdesschen Stalle aufgestallt.* Der Residenzbote und die Gerichte . Wie wir er¬
fahren, steht in der Haakeschen Beleidigungssache gegen den
Redakteur des Residenzboten, Jo Hs. Biermann, ein neuer
Termin auf Sonnabend , vormittags 9 Uhr, beim hiesigen
Landgericht an . Der noch in Haft Befindliche hat durch
seinen Rechtsanwalt gegen seine Inhaftierung Beschwerde
einlegen lassen.

* Auf den Artikel über Mooransbrüche im Feuilleton
der heutigen Nnmmer , der einen Oldenburger, Herrn A.
v . Negelein-Gotha, zum Verfasser hat, machen wir besonders
aufmerksam, da darin aus oldenburgische Verhältnisse wieder¬
holt Bezug genommen ist.

.// ' Der diesjährige Ausflug der oldenburgischen
Eisenbahnbeamten und deren Famiken galt dem Urwald
und der schöngelegenen Stadt Varel . Leider war das
Wetter am Montag und Dienstag nicht besonders geeig¬net , auf die Teilnehmer einladend zu wirken . Nichts¬
destoweniger waren die Anmeldungen zur Teilnahme
recht zahlreich erfolgt , so daß der Sonderzug gestern
vormittag 10 Uhr, mit ca. 1200 Personen besetzt , abgelassenwerden konnte . Nach um 11,30 Uhr in Neuenburg erfolgter
Ankunft marschierte man in zwanglosen Gruppen durchden Urwald , welch letzterer sich allerdings durch das
Regenwetter her vorhergegangenen Tage sehr ungünstig
beeinflußt zeigte . Bei der Waldschenke vereinigte man
sich zu einem gemütlichen Frühschoppen . Von Neuen¬
krug wurde gleich nach 2 Uhr die Rückreise bis Varel
angetreten , und hier nach Ankunft gemeinschaftlich nachdem Kaffeehause marschiert . Dort waren die umfang¬
reichsten Vorbereitungen zum festlichen Empfang der er¬
warteten Gäste getroffen und alles aufgeboten , um ihnenden Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen.
Während ein gutes Konzert für Unterhaltung Her Er¬
wachsenen sorgte , dienten verschiedene Spiele zum Ver¬
gnügen der Jugend . Um 6 Uhr begann der Ball und gabder tanzlustigen Welt reichlich Gelegenheit , der Muse
Terpsichore in ausreichendem Maße zu huldigen . Um9 Uhr mahnte , für die meisten wohl viel zu früh , die Ab¬
fahrt des Zuges zum Aufbruch . Unter Vorantritt he«
Kapelle wurde der Weg vom Kaffeehause nach dem Bahn¬
hof zurückgelegt und von Hier aus um 10 Uhr die Rück¬
reise nach Oldenburg angetreten , woselbst die Ankunft
gegen 11 Uhr erfolgte.

* Der Marineverein berichtet in seiner Monatsver¬
sammlung am Freitag über das vorzüglich verlaufene
Marinefest. Dre von den Damen geschenkte Fahnen¬schärpe und die Fahnennägel sind im Schaufenster des
Herrn Schmiester an der Achternstraße ausgestellt. — ImInseratenteil unseres Blattes ist ein Dank des Marinevereins
veröffentlicht.

-n . Zum 3V . Gastwirtstag , der in Bromberg statt¬findet, haben sich von hier die Herren Wirte Jühne - Olden-
burg, Vorsitzender des hiesigen Wirtevereins , Brankamp-Osternburg und Brunken - Bloh begeben, um dort denWirteverein für Oldenburg und Unwegend zu vertreten.* Ueber den Osternbnrger Bahnhof führt folgenderBericht bewegliche Klage : Nachdem die Hochflut der Aus¬
flüge nach Rastede, Loy, Zwischenahn usw. etwas ge¬sunken ist, üben jetzt umsomehr Sandkrug , Barneführerholz,Huntlosen usw. ihre Anziehungskraft aus , was man so recht
seit einigen Sonntagen auf dem hiesigen Osternburger
„Bahnhof" merken konnte. Wer aber Gelegenheit hatte,eimal am Sonntag nachmittag unseren Bahnhof zur Zeit der
Abfahrt der Vergnügungszüge zu benutzen , der muß sich aufsAeußerste verwundern über die kleinlichen und so sehr primitiven
Verhältnisse, welche dort herrschen , und ein jeder ist er¬
staunt , wie man einer solchen Anlage noch das Prädikat
„Bahnhof" beilegen kann. Als diese Haltestelle eingerichtetwurde, war man vollauf mit den vorhandenen Baulichkeiten
zufrieden, aber jetzt , nachdem sich der Verkehr so stark gehobenbat und selbst von vielen Oldenburgern , welche gerne den
herrlichen Spaziergang aus der Bremerchauffe machen, der
Bahnhof benutzt , wird, ist es dringend an der Zeit , hierWandel zu schaffen . Vor allem handelt es sich um ein
größeres Wartezimmer , denn das jetzige kann man nicht als
solches bezeichnen ; ohne Gnade find die ab- und ankommenden
Fahrgäste den Unbilden der Witterung ausgesetzt, falls sie
nicht gewillt sind , die glücklicherweise in unmilteibarer Näheliegende Wirtschaft des Herrn G. Hullmann , der ja alles
ausvietet, um den Gästen einen angenehmen Aufenthalt zubieten, auszusuchen. Wie wir hören, soll die hiesige Haltestellemit einer Easaulage versehen werden, und wäre es dabei
wohl angebracht, zugleich die so sehr nötige bauliche Ver¬
größerung unseres „Bahnhofs " vorzunehmen. Osternburg istes ja gewohnt, etwas stiefmütterlich behandelt zu werden,aber hier ist baldmögliche Abhilfe dringend notwendig!* Ueber Freigebung der Schulspielplätze außerhalbder Schulzeit beschloß gestern die Bremer Bürgerschaft.Ter Senat gab der Bürgerschaft anheim, von der Verfolgungihres Antrages vom 4 . Februar d . I . abzusehen, der denSenat ersuchte , die Schuldeputation zu beauftragen , versuchs¬
weise einige Schulspielplätze außerhalb der Schulzeit sreizu,
geben . Der Senat sah die dagegen von den Schulvorstehcrnangeführten Gründe als maßgebend an, die auch daraus hin¬
wiesen , daß den Kindern in fast sämtlichen Stadtteilen aus¬
reichende Plätze zum Spielen zur Verfügung stehen . Darausstimmte die Bürgerschaft dem Senat zu.* Der Turnplatz an der Peterstraße wird gegen¬wärtig mit Schlacken verebnet, woraus dann eine Lage Sand
gebracht wird.

X Vollständig abgebrannt ist in der vorvergangenenNacht das Anwesen des Schlachters I . Schulz in Hunds¬mühlen. Das auf dem Boden entstandene Feuer, welches
sich mit rasender Schnelligkeit weiter verbreitete, wurde erstbemerkt, als an ein Löschen desselben nicht mehr zu denken
war . Nur mit knapper Not konnte Sch. sein und seiner
Familie Leben retten . Während bei der nvch im Hause wohnendenWitwe so ziemlich alles geborgen wurde, könnte Schulz vom
Eingut so viel wie garnichts retten . Das Vieh konnte jedochbis auf ein Ziegenlamm herausgeholt werden. Beide
Abgebrannte haben versichert. Das Haus war noch neu und
stand erst seit 6 Jahren.

? Oldenbnrger Schützenverei«. Das gestrige Sommerfestim Ziegelhof fand große Beteiligung , trotz des gerade nicht einladenden
Wetters . Da ein Aufenthalt im Garten nicht geboten erschien, hattendie Erwachsenen in zwanglosen Gruppen auf der Veranda sich ihre
Sitzplätze ausgesucht und sahen von hier aus dem lustigen Treiben der
Kleinen zu, während die Infanterie -Kapelle vom Pavillon aus ihre
Weisen ertönen ließ . Für die Kinder, denen das gestrige Fest in ersterLinie galt , war für gute Unterhaltung und Belustigung in umfang¬reicher Weise gesorgt. Hier wurden Wettspiele, dort Rundläufe ver¬
anstaltet , dort wieder tummelte man sich im Kreise usw. Das schönste
Vergnügen bereitete aber die Polonaise , welche um 7 Uhr unter Boran¬
tritt der Kapelle durch den Garten ausgeführt wurde . Bald aber ver¬
langte das Borrücken des Abends für die Jugend ein Abbrechen der
Festlichkeit. Hatte der Nachmittag namentlich den Belustigungen der
Kinder gedient, so war der Abend durch eine B a ll f e st l i ch k e i t fürdie tanzlustige Welt bestimmt. Eine um 9 Uhr durch den Garten
ausgesührte Polonaise fand allseitig vollen Anklang. Mit ganzem
Eifer gab man sich dann dem Tanze hin und trennte sich erst, als
schon der junge Tag zu grauen begann . Sein nächstes großes Festwird der Verein durch sein am 2 . August stattfindendes Schützenfest
begehen, zu welchem schon jetzt umfangreiche Vorbereitungen getroffen
werden.

^ Oldenburger Turnerbnnd. In der am letzten Turn-
abcnd nach dem Turnen in der „ Bavaria " abgehaltenen Hauptver¬
sammlung verlas der Sprecher, nachdem die Verhandlnngsschrist
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der vorigen Versammlung genehmigt worden, den Vorbericht zu der
vom Kassewart Wiese

'
vorgelcgten Rechnung für 1902 , wonach ein

Kassebehalt von 407 Mk. vorhanden ist . Der Gesamtumsatzhat rund
22 000 Mk. betragen. Die verschiedenen Ueberschreitungen des Vor-
anschlags wurden genehmigt, so u. a . die Kosten des Stiftungsfestes
oer Männerabteilung , Ivo einer Ausgabe von k>91 Mk. nur eine

Einnahme von 368 Mk. gegenüber steht . Badekarten für Schwimm¬
bäder in der öffentlichen Badeanstalt sind zu ermäßigten Preisen 2100
Stück verkauft worden. Mit der Prüfung der Jahresrechnung wurden
beauftragt die TurngenossenHammer , M . H , nrichs und richer.
Für das in Quedlinburg zu errichtendeDenkmal Guts Muths wurden
5 Mk. bewilligt . Am 19. Juli , dem Haupttage des 10. deutschen
Turnfestes in Nürnberg, soll eine halbtägige Turnfahrt von Hudedurch
den Hasbruch nach Gruppenbühren stattfinden. Schließlich teilte der
Berirksturnwart Stemshorn mit, daß die geplante halbtägige
Bezirks turnfahrt über Loy nach Rastede am 30 . August statt¬
finde und mit derselben ein im Parke abzuhaltendes Wetturnen, be¬

stehend in Hürdenlaufen, Weit-Hochsprung und Stemmübungen ver¬
bunden sei . . ^

-n Eine Blutvergiftung zog sich die Tochter eines Anwohners
der Nebenstraße zu. Das junge Mädchen hatte Fische gereinigt und
sich dabei mit einer Gräte am Finger verletzt . So unbedeutend die
Wunde anfangs war, so gefahrvollwar sie bald darauf. Es entstand Blut¬
vergiftung, so daß ein Arzt zu Hilfe gezogen werden mußte, der durch
operativen Eingriff die Gefahr zu beseitigen suchte.

-n Der Zirkus Blumenfeld rras heute morgen hier ein
und begann sofort mit dem Aufbau seiner Baulichkeiten. Der
Zirkus war schon früher hier und steht noch in guter
Erinnerung.

X . Ergebnislos beigelegt mußte eineUntersuchung werden,
die einen Unfall auf unserer Bahn zum Gegenstände hatte.
Vor etwa einem Jahre entstand auf einer auf der Strecke befindlichen
Maschine, die der Führer H . führte, eine Explosion, durch die der
Heizer L. der Maschine von dieser hinabgeschleudertund getötet wurde.
Da ein hiesiger Sachverständiger die Schuld an dem Unfall dem Loko¬
motivführer beimaß, so wurde dieser vorläufig vom Dienste suspendiert.
Man hielt ihm vor, daß er keinen genügenden Wasserstand auf der
Maschine gehabt haben müsse , sonst wäre der Unfall nicht möglich ge¬
wesen . Der Lokomotivführer hingegen bestritt jede Schuld und wies
den Vorwurf zurück, daß er ohne genügend Wasser gefahren sei . Ein
zweiter hiesiger Sachverständiger gab ein Gutachten dahin, daß
nach seiner Ansicht der Unfall sehr wohl möglich gewesen sei ohne
jede Schuld des Führers . So standen sich die Ansichten zweier Fach¬
leute direkt entgegen. Der Heizer L-, der allein Zeugnis über den
Wasserstand auf der Maschine hätte geben können, war ein Opfer des
Unfalls geworden. Die Untersuchung war daher schwer . Die Ansicht
des zweiten Sachverständigen wurde unterstützt durch Unfälle ganz
gleicher Art, die auf anderen Bahnen vorgekommen sind , und zwar
dort auch ohne Schuld der Maschinenführer. Auswärtige Gutachter
traten in ihrem Urteile auch teilweise dem zweiten Sachverständigen
bei. Bei der Verschiedenheitder Ansichten über die Ursache des Unfalls
war eine vollständige Klarstellung der letzteren nicht möglich, und die
Untersuchungist daher, nachdem sie etwa ein Jahr gedauert hat, bei¬
gelegt.* Eine große goldene Denkmünze erschoß sich auf dem
Bundesschießenzu Hannover der SchützeHofft aus Westerstede.

* Das nächste deutsche Bundesschiesten wird in
München stattfinden.

ob . An der Alexanderstraste , wo man die Neupflasterung in
der nächsten Zeit beginnen wird, ist man jetzt eifrig beschäftigt , von
dem Hauptrohr der Wasserleitung nach den Eingängen der Nebenstraßen,
wo noch keine Wasserleitung vorhanden ist, Rohre zu legen, wodurch
Beschädigungen des Pflasters nach der Neupflasterung vorerst vermieden
werden. Ein bedeutend besseres Aussehen erhält die Straße durch den
Abbruch des dem Wirt Gramberg gehörenden Stallgebäudes . Die
Straße kann dadurch begradigt werden, und es werden zugleich auch
Bauplätze daselbst geschaffen.

ob. Der Katholische Kaufmännische Verein Oldenburg
hält am heutigen Donnerstag in Wildeshausen seine diesjährige
Zusammenkunft ab. Nach Erledigung der Tagesordnung wird Herr
Kaplan Stegemann -Lohne einen Bortrag halten. Die Versammlung
findet in dem Stegemannschen Hotel statt.

ob . Ein großer Leichenzug bewegte sich am gestrigenMorgen
vom Peter Friedrich Ludwig-Hospital aus durch die Peterstraße nach
dem St . Gertrudenkirchhofe. Die Leiche des verstorbenen Werkführers
Friedrich Neddermann von Koch und Franksen an der Rosenstraße
wurde zu Grabe getragen. Unter den vielen Leidtragenden bemerkte
man außer den Chefs das ganze Personal der weit und breit bekannten
Firma, bei der derVerstorbene31 Jahre als getreuerMitarbeiter beschäftigt
war. Auf dem Kirchhof angekommen, wurde der reich mit Kränzen
geschmückte Sarg von Arbeitern der Firma zur Gruft getragen. Sie
Verlieren in dem Dahingeschiedencn einen geachteten Vorgesetztenund
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Aus Anlaß der Trauer¬
feierlichkeiten ruhte der Fabrikbetrieb am gestrigen Tage.* Polizeibericht vom S. Juli . Am 3. d. M . wurden
in einer Wirtschaft an der Nadorsterstraße aus der Ladenkasse
13 Mk. gestohlen. Die Verfolgung des Diebes, welcher
auf einem Fahrrade die Flucht ergriffen hatte , wurde ausge¬
nommen, und es gelang, denselben in Tweelbäke festzunehmen.
— Am 4. wurde gegen eine Frauensperson aus der
Burgstraße wegen Übertretung gegen Z 361 Ziffer 6 des
Str .-G .-B . das Strafverfahren eingeleitet. — Am 9 . d . Mts.
wurde der Gelegenheitsarbeiter Hobbie-Oetjen wegen Sach¬
beschädigung und Diebstahls sestgenommen. Der¬
selbe hatte in der vorhergehenden Nacht in dem Wärterhause
am Philosophenwege einige Scheiben eingeworfen, ferner einem
Betrunkenen , der am Philosophenwege eingeschlafenwar , Uhr
und Kette aus der Tasche gestohlen . — Seit dem 2 . d. Mts.
mußten 6 Personen wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft
genommen werden.

A>- Osternburg , 9 . Juli . Es ist in letzter Zeit öfter
vorgerommen, daß am Langemvege in den frühen Morgen-
stunden die Blumenbeete in den Vorgärten zertreten und
verschiedene Blumen , hauptsächlich Rosen, abgepslückt wurden,
ohne daß man dem oder den Täter auf die Spur kam . Ein
Anwohner der Straße legte sich nun ziemlich früh auf die
Lauer . Nach geraumer Zeit stellte sich auch ein Bäckerjungeem und begann einige Rosen abzupslücken . Der Bestohlene
erfaßte den jugendlichen Dieb und stellte ihn gehörig zur Rede.
Der Junge gestand auch die vorhergegangenen Blumendieb¬
stahle em . Der Geschädigte hat von einer Anzeige Abstand
genommen, aus Rücksicht auf das jugendliche Alter des
Diebes.

Osternburg , 8. Juli . Unser beliebter Pastor Köster,
welcher zur Wiederherstellung seiner Gesundheit eine längere
Erholungsreise gemacht hat, ist vor einigen Tagen hierher
Aj^ uckgekehrt . Sein Befinden hat sich ganz gebessert . _
Nachdem die letzten Pflasterarbeiten der Bremerstraßebeendet sind , gibt man ganz ungeteilt seiner Ver-

ung über diese herrliche Straße , um die uns mancheStadt beneidet, Ausdruck, und niemand weint den im ver-gangenen Winter gefällten hohen Ulmen, um deren Ver-fchwmden em so heißer Streit entbrannte , eine Träne nach.
^ genannte Straße nach einem gefaßten Beschlußwieder mit Baumen bepflanzt werden; der größte Teil der

Einwohnerschaft aber würde es mit Freuden begrüßen, wenn
dieser Beschluß nicht zur Ausführung käme . — Der Anbauder neuen viertlassigen Knabenschule ist fast fertig undwird zum kommenden Herbst in Benutzung genommen. —
Die vom Llternbnrger Schützen - Verein für Sonntag,

den 26. Juli d . I . in Aussicht genommene Wagentour nach
Falkenburg usw. findet nicht statt , dafür macht der Verein
aber am selben Tage mittels Extrazuas eine Vergnügungstour
nach Huntlosen, woselbst für alle Teilnehmer das reichste
Amüsement in Aussicht gestellt ist . — Eine schwere Ver¬
letzung der rechten Hand zog sich beim Flaschenspülen ein
hiesiger Bierverleger zu . — An dem Anfang August statt¬
findenden Stiftungsfest des Hatte r Turnvereins werden
auch in diesem Jahre Turner des hiesigen Vereins teilnehmen.

m. Osternburg , 8 . Juli . Das erste vom Wirt G. Frohns
auf den gestrigen Abend angesetzteAbonnementskonzert
konnte leider nicht wegen der Ungunst der Witterung im
Garten abgehalten werden. Dasselbe fand deshalb im Saale
statt . Der Besuch war leider recht schwach . Es konzertierte
die Arrilleriekapelle unter Herrn Holzheuers Leitung. — Der
Osternburger Turnverein wird aus dem deutschenTurn¬
fest in Nürnberg durch die Herren Turnwart Möller und
Turnlehrer Böger (zur Zeit Osnabrück) vertreten sein . Herr
B . wird bei dem Feste als Preisturner austreten . — In den
Schulen unseres Ortes beginnen mrt dem kommenden Sonn¬
abend die dreiwöchigen Sommerserien; die Landschulen
unserer Gemeinde setzen damit in Rücksicht auf die Ernte¬
arbeiten erst später ein. Die hiesige dreiklassige katholische
Schule hat 4 Wochen Hundtagsferien , welche bereits am ver¬
flossenen Sonnabend ihren Anfang nahmen. — Der Schieß¬
klub „Zentrum" beabsichtigt, an einem der nächsten Sonn¬
tage einen Ausflug nach dem Barnesührer Holz und Dötlingen
zu machen.

»*-i- Ohmstede, 8. Juli . Am nächsten Sonntag , den 12. d. M.,
hat der hiesige Turnverein wieder eine größtre Festlichkeit ; es
findet im Vereinslokale desselben, im „Müggenkrug", eine Bezirksvor¬
turnerstunde statt, zu der auch von auswärts viel Besuch erwartet
wird. Anschließend an die Bezirksvorturnerstunde gibt es allerhand
Lustbarkeiten, u. a. Gartenkonzert, Kinderbelustigungen, Ball rc., auch
werden die Turner im Freien Turnspiele vorführen. Die Vorberei¬
tungen zu dem Feste werden auf das fürsorglichstegetroffen und darf
man wohl bei der bekannten Beliebtheit der Feste des Turnvereins
von vornherein auf starken Besuch rechnen.

**» Holle bei Wüsting, 8 . Juli . Ein seltenes Fest wird
am nächsten Sonntag , den 12. d. Mts ., bei uns gefeiert; ein altes,
noch rüstiges Ehepaar, der Landmann Anton Siemen und dessen Ehe¬
frau, geb . Hinrichs, früher wohnhaft in Moorhausen bei Altenhuntorf,
begeht alsdann das Fest der goldenen Hochzeit. Mit den Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten bringen wir dem Jubelpaar die
aufrichtigstenGlückwünsche dar. Möge das alte, würdige Paar noch
manches Jahr in Gesundheit mit einander verleben!

^ Rastede , 8. Juli . Unter zahlreicher Beteiligung
der Gemeindebürger , sowie der Vorstände der Vereine fand
heute wieder eine öffentliche Versammlung in der Denk¬
malsangelegenheit statt . Zur Beratung stand das
Programm der Einweihungsfeier . — Nachdem der Vor¬
sitzende, Gemeindevorsteher Uhlhorn , Uns die Wichtigkeit
des heutigen Tages als Gedenktag , namentlich für un¬
seren Ort , hingewiesen , verlas Pastor Janßen den 'Ent¬
wurf des Einweihungsprogramms, welcher denn
auch mit (unwesentlichen Aenderungen von der Versamm¬
lung genehmigt wurde . Cs lautet wie folgt : Sonntag,
den 2 . August, nachmittags 3,30 Uhr : Versammlung der
Festteilnehmer aus 'dem Schulplatze . Gegen 4 Uhr : Ab¬
marsch mit Marschmusik nach dem Denkmal . Nach Ankunft
daselbst : Festprälüdium der "

Musikkapelle, hierauf 'Vortrag
des Männergesangvereins Rastede und dann Weiherede.
Während derselben fällt die Hülle des Denkmals ; hieran
anschließend gemeinschaftlicher Gesang und Niederlegen der
Kränze . Es folgen Uebergabe des Denkmals an die Ge¬
meinde , Vortrag des Frauenchors , Uebernahme seitens der
Gemeinde / und wiederum zwei Vorträge der 'beiden Ge¬
sangvereine / Nach Schluß der Feier ist ein öffentliches
Konzert im Garten des „Rasteder Hoff ' , sowie nachdem
öffentlicher Kommers daselbst- Abends ist eine Illumina¬
tion des Denkmals , sowie des Ortes in Aussicht genom¬
men . — Sodann wird das Festkomitee wesentlich verstärkt;
jeder der 'Vereine der Gemeinde wird durch den Vorstand
oder ein Bereinsmitglied in der Kommission vertreten sein.
Eine lebhafte Debatte entspinnt sich über die Wahl des
Festtages .

"
Während einerseits gewünscht wird , die Ein¬

weihung möge auf einen Wochentag verlegt werden , ist
ein anderer Teil der Versammlung , namentlich die Ver¬
treter der Kriegervereine , für Beibehaltung des in Aus¬
sicht genommenen Tages . Eine hierauf vorgenommene
Abstimmung ergibt , daß die Mehrzahl der Anwesenden
für einen Sonntag ist, und die Feier wird demnach be¬
stimmt am Sonntag , den 2. August, stattfinden.
Mit einem Hoch aus das großh

'
erzogliche Haus wird hierauf

die Versammlung geschlossen.
vr . Apen , 8 . Juli . Unser am Sonntag und Montag

stattgehabtes Schützenfest wurde in seinem letzten Teile sehr
vom Wetter beeinträchtigt und dürfte den Geschäftsleuten da¬
her nicht die erhoffte Einnahme gebracht haben. Die Beteili¬
gung am Schießen war eine rege, auch viele auswärtige
Schützen waren eingetroffen. Den Königsschuß tat Herr H.
Thpen -Apen mit 20 Ringen . Auf der Festscheibe „Apen"
siegte Herr I . Fortmann -Oldenburg mit 59 Ringen und er¬
hielt als Preis eine Bowle. Die nächsten 11 Schützen er¬
hielten ebenfalls Preise . Recht viel geschossen wurde aus die
Scheibe „ Ammerland" , deren Preise ammerländische Schinken
und dito Wurst waren . Je einen Schinken erschossen die
Herren Lienemann und Teelmann -Zwischenahn und Fortmann-
Oldenburg ; je eine Wurst erhielten die Herren F . Meyer , A.
Meiners , H. Thyen-Apen, Wettermann -Westerstede, Oltmanns-
Edewecht, Bruns und Hoyer-Zwischenahn.

* Jever , 8 . Juli . Auf dem 14. deutschen Bundes¬
schützenfest in Hannover hat das Mitglied des Jeverschen
Schützenvereins Kaufmann Franz Frsrichs, sich eine silberne
Medaille errungen. „ I . Wchbl."

* Elsfleth , 8. Juli . Wie eine aus Lerwick (Shetlands¬
inseln) eingetroffene Nachricht besagt, hat sich an Bord des
Loggers „ Oberrege", Ryke, ein bedauernswerter Unfall
ereignet, dem leider auch ein Menschenleben zum Opfer fiel.
Beim Einholen des Focksegels fiel der Matrose W . Smart
über Bord , trieb unter dem Schiff durch und tauchte an der
anderen Seite wieder auf. Ein ihm zugeworfenes Seil ver¬
mochte er nicht mehr zu erfassen . Das sofort ausgesetzteBoot,
mit dem die Unfallstelle eine Stunde lang abgesucht wurde,
konnte den Verunglückten nicht mehr auffinden und mußte
unverrichteter Sache wieder an Bord zurückkehren . Smart
wohnte in Terschelling und war Familienvater.

n. Seefeld , 9. Juli . Von der Hausmannsstelle des
Landmanns W . Heidemann zu Seefelderaußendeich ist der
zwischen Morgenlander Weg und Kteistraße belegene Teil,
groß etwa 7ftg Hektar, für die Summe von 23,500 Mark an
den Schuhmacher Heinrich Gröne Hierselbst verkauft worden.
Grüne will sich auf diesen Ländereien am Morgenländer Weg
ein Wohnhaus erbauen lassen und erbält dadurch dann

eine schöne , bequem zu bearbeitende Landstelle an der
Chaussee, da der Morgenlander Weg gepflastert wird.

* Ahlhorn , 8 . Juli . In anscheinend leblosem Zustande
wurde kürzlich morgens der Haussohn Witthold aus der Chaussee
liegend ausgefunden. Bei näherer Untersuchung ergab sich
jedoch , daß derselbe schwer verletzt war . Der Verletzte
war vor kaum einer Viertelstunde mit seinem Kuhgespann
wohl und munter von Hause fortgesahren. Wie angenommen
wird, sind die Kühe (!) auf der Chaussee durchgegangen, und
W . wird wohl bei dem Versuch , die Tiere anzuhalten , unter
den Wagen geraten sein.

* Lemwerder , 8. Juli . Am Montag mittag fiel ans
der NeugebauerschenAbwrackwcrft der Arbeiter Lamping aus
Grohn von einer Stelling des alten englischen Dampfers „City
of Rome" zwischen Schiff und Bollwerk und ertrank, trotz
sofort angeftellter Rettungsversuche. Der starke Strom hat den
Verunglückten sofort unters Schiff gezogen.

Aus den benachbartenGebiete
* Bremen , 8 . Juli . Die bremische Staatsschuld

ist, entsprechend den noch immer fortdauernden großen pro¬
duktiven Aufwendungen im Jahre 1902 um 32720000 Mk.
gestiegen und beträgt jetzt 160287 000 Mk . Im laufenden
Jahre wird keine neue Anleihe ausgenommen, obgleich an
derartigen außerordentlichen Aufwendungen für 1902 31 Mil¬
lionen in Aussicht genommen sind . — Die Abrechnung des
Staatshaushalts für 1902 hat ein Defizit von 600000 Mk.
ergeben. Das entspricht ja ziemlich genau dem Voranschlag,
doch hatte man geglaubt, es würde verschwinden. Ein Kon¬
struktionsfehler bei den Retorten der neuen Gasanstalt hat
aber, abgesehen von den Kosten des Umbaus , einen Schaden
von 437 000 Mk. verursacht, dem also im wesentlichen das
Defizit zu verdanken ist. — Bremen war bisher neben Reust
ä . L . der einzige Staat , der keine Reichsmünzen mit
eigenem Hoheitszeichen prägt . Jetzt endlich beantragt
der Senat bei der Bürgerschaft die Bewilligung von 2500 Mk.,
um 1 Mill . Mark Gold- und Silbermünzen mit dem bremischen
Schlüssel prägen zu lassen . — Zum Direktor des Land¬
gerichts ist Richter Dr . Kirchhofs an Stelle des kürzlich
verstorbenen Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Mohr gewählt
worden.

0 Wilhelmshaven , 8. Juli . Gestern abend traf der
Oberpräsident der Provinz Hannover , Dr . Wentzel, sowie
der Regierungspräsident , Prinz Ratibor, zu Besichtigungs¬
zwecken hier ein . In Begleitung des Landrates Budde aus
Wittmund und des Reg .-Assessor Frh . von Borcke wurde heute
die Kaiser!. Werft einschl . des Neubaues des Linienschiffes
„ Schwaben"

, sowie die Hasenanlagen , das Seemannshaus
und das Rathaus besichtigt. Im Rathaus wurden um 11 Uhr
d ie Mitglieder der städtischen Kollegien vorgestellt.

Reiche RMiHtei ms letzte IcheHei.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 9. Juli . Der „Berl . Lok .-Anz.
" wird vor

zuständiger Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß die in
gestrigen Berl . Abendblättern verbreitete Nachricht, der Kaiser
werde im Falle des Todes des Papstes seine Nordlands¬
reife aufschieben und an den Bestattun gsfeierlichkeitev
in Rom teilnehmen, absolut falsch ist.

Der Kaiser und die Kaiserin werden mit ihren
Jachten des ungewöhnlich guten Wetters wegen noch
einige Tage in den Gewässern von Rügen kreuzen-
Dann wird programmäßig die Nordlandreise angetreten
Der Kaiser dürfte Mitte des Monats in Tromsö mit
König Oskar von Schweden zusammentresfen. Es heißt,
daß der Kaiser die Gelegenheit benutzen werde, König Oskar
seinen Dank für die glatte Erledigung der Wismar - An¬
gelegenheit auszusprechen.

In den Reichsämtern wird an der Aufstellung des
Etats für 1904 gearbeitet. In 6 bis 8 Wochen sind die
ersten Aufstellungen im Reichsschatzamt einzureichen. Der
Heeres - und Marine - Etat treffen erfahrungsmäßig erst
später ein.

Ueber die Einberufung des neuen Reichstags
ist ein Termin noch nicht in Aussicht genommen.

*
^

Nochmals Könitz.
LDL. Berlin , 8. Juli . Das Landgericht1 verhandelte

gegen den .Rechercheur Gustav George und den früheren
Redakteur der „Morgenpost "

, Gottlob Mayer , sowie den
Drucker König wegen des im Jahre 1901 in der „Morgen¬
post" erschienenen Artikels „ Das Rätsel zu Könitz"
und einer von '

König gedruckten Broschüre gleichen In¬
halts , beides von George verfaßt , worin der Lehrer Wei¬
che! und Beamte des Konitzer Gerichts beleidigt wurden.
George wurde zu 1 Jahr Gefängnis , Mayer zu 500 Mark
und König zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt.

Demission des Kabinetts Theotokis angenommen.
LDL . Athen , 8 . Juli . Deputiertenkammer. Theotokis teilt

mit , daß das Kabinett seine Demission eingereicht habe,
die vom König angenommen worden sei. Die Regierung
habe einem Ausstande der Bevölkerung gegenübergestan¬
den, die, durch irre Illusionen verführt , Unmögliches
verlangt habe . Um die Ordnung ausrecht zu erhalten,
hätte die Regierung Maßregeln ergreifen müssen , deren
Folgen hätten ernst werden können . Daher habe das Ka¬
binett vorgezogen , zu demissionieren.

-k-
LIL . Hamburg , 8 . Juli . Im hamburgischen Dorff

Curslack brannten heute nachmittag sieben Wohnhäuser
nieder.

LDL. Braunschweig , 8. Juli . Die erste Civil-
kammer des Landgerichts fällte heute die Entscheidung in
der Alimentenklage, die die Erben der verstorbenen Gräfin
Civry , der natürlichen Tochter des Herzogs Karl von Braun¬
schweig , gegen den König von Sachsen und den Herzog von
Cumberland als Erben des Herzogs führten , sowie gegen die
Stadt Genf als Universalerbin des Herzogs. Die Klage
fordert 300,000 Mk. als Alimente. Das Zivilgericht erkannte
auf Abweisung der Klage.

Kirchemmchnchten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 2 . Juli:
1. Hanptgottesdicnst 8 -/2 Uhr: Vakanzprediger Schipper.2. Hauptgottesdienst IV/2 Uhr: Pastor Willens.
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Pferde-
Der Pferdehändler Frei- aus

Wilhelmshaven läßt am

Ireitag,
den 17 . Juki d. I .,

morgens S Uhr,
bei Rüthers Wirtshause am
Pserdemarktplatze Hierselbst:

eiiei Wßm Tmspnt

m mUer
Pferde,

MWlichkr LnliUt,
öffentlich aus Zahlungsfrist versteigern.

W . Köhler , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 10.
Juli - . Js . , nachmittags
5 Uhr , gelangen in Froh ns'
Lokal zn Osternburg:

3 Nähmäschinen, 3 Schweine, 1
Kleiderschrank, 1 Wagenstuhl , 1
Reise - Wohnwagen , 2 Sofas , 1
Kommode

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

?apv,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs
Versteigerung.

Am Freitag , den 10 . Juli d . I . .
nachm . 4 Uhr , gelangen im Auktions¬
lokale des Amtsgerichts Hierselbst
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

5 Sofas , 9 Stühle , 3 Sosatische,
1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1
Nähmaschine , 2 Spiegel , 1 Regu¬
lator , 1 Spiegelschrank , 1 Kaffee¬
tisch und 1 Teppich;

ferner : 1 Damenuhr nebst Kette.

vlorkinß,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den 10 . Juli
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in der „Harmonie " zu Ostern¬
burg:

3 Kommoden, 3 Kleiderschränke,
31 Bilder , 3 Sofas , 5 Näh¬
maschinen, 2 kl. Tische , 1 Blumen¬
ständer, 1 silb . Becher, div. Nipp¬
sachen , 1 Regulator , 1 Glasschrank,
1 Schrank, div. Gardinen , 16 Topf¬
blumen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.
Foxterrier zugelaufen.

Werbachstr. 2 (Röwekamp).

Marine - vereia
OIÄSrLvALL ' N 1L1LÄ IlLriAGASHÄ,

Gelegentlich -er Lüftung und -er Einweihung unserer Fahne
find uns von Sehör-en, Korporationen, Vereinen u. Einzelpersonen
viele Seweise freundlichen Wohlwollens zu teil geworden. Wir
danken allen herzlich dafür, besonders der Marinestation der Nord¬
see, dem Stadtmagistrat, den Torpedobooten „8. 81" «. „8. 77",
den Krieger- und Militiirvereinen , allen «nseren lieben Gasten
und nicht zuletzt der Bürgerschaft, die diese so freundlich aus¬
genommen und ausgezeichnet hat.

Schmiester , 1 . Vorsitzender ; Hunger , Kommandeur;
Krieger , 2 . Vorsitzender ; Schneider , 1 . Schriftführer : Greiser » 1 . Kassierer;

Ficke , 2 . Kassierer ; Strenge , Beisitzer ; Holthusen , Beisitzer.

Halte stets großes Lager

BlMllellchttll il. kleinen Röhre«
bei billigster Preisstellung bestens empfohlen.

z VLGLLGI ? z
G Am Sonntag , den 12 . IM : G

! Kleiner Ball . !
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichft ein J - h . Millers.

Rastede . C . Lakmann hicrselbst
läßt am

Montag , 13 . Juli,
nachm . 4 Uhr,

auf seinem Placken Heidorn an der
Wiefelsteder Chanssee:

18 Sch .-S . besten
Roggen

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Wurstschmalz , a Pfd . 40 eine
Partie Mettwurst , a Pfd . 60
empfiehlt A . Hinrichs » Burgstr . 30.

Ein schöner fast neuer Wagen,
Selbstfahrer mit Vorderklappsitz, steht
M verkaufen. Donnerschweerttr. 51.

Klcyv . ocr d. Rastede. Habe e .ne
IV. Jahr alle , kuczh . deutsche

Vorstehhund «*
bester Abstammung, mit vorzüglichen
Anlagen zur Jagd , zu verkaufen.

Carl Meyer.

Rastede . Von den zu Delfshausen
an der Südbäke belegenen

»iesenliindemen
„Achternkamp"

, habe ich eine Fläche
von S Juck aus der Hand z«
verkaufen.

H . Hoes , Rechnungssteller.
Rastede . Der Termin zum Ver¬

kauf bezw . Verpachtung des Hahner-
hofes ist auf

Montag , 20 . Juli,
nachm . 4 Uhr,

verlegt.
I . Degen , Aukt.

Ein zu Osternburg nahe der
Kirche belegenes , zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetes Haus,
welches sich der Lage wegen für
jedes Geschäft eignet , habe ich zu
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Bergßr. S. üuü . lleM,
Auttiouator.

Iie Mer- «. Miler-
orbeitei

r Gebäude des Gaswerk -Umbaues
ollen vergeben werden. Verdingungs-

Hefte sind vom Baubureau des städt.
Gaswerks gegen Entrichtung von
50 ^ pro Exemplar zu beziehen.

Offerten find bis Dienstag , den
14. Juli 1903, vorm. 10 Uhr, aus
dem Baubureau des städt . Gaswerks
abzuliesern.

Verwaltung
des städt. Gas - « . Wasserwerks.

Großes
Preiskegel«
Freitag und Sonnabend,

den 1V. und 11. Juli.
— Nur Geldpreise. —

Anfang 3 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet freundlichft ein

9 . kösslsr, M » rßerßr. S1.
Verein ehemliger

1 IS. ItWiitt.
^ o

Am Donnerstag , 9. d . M .,
abends 8'/s Uhr:

Wonaisversammlung
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

MMö - Verein.
Freitag , den 10 . d. Mts . ,

abends 9 Uhr, im „Kaiserhof" :
lV!onal8V8r8Lmm!llng
Durchberatung der Anträge für

Bremen, Wahl der Abgeordneten und
Bericht über das Fahnenweihfest.

_ Der Vorstand.

Ktsmziereii
_ f» . - . '
Sonntag , den 12 . d . Mts . :

Sommerfest
in Loyerberg.

Abfahrt nach Loy 2 Uhr 37 Min.

Mschtt - Berei»
We.

Tonnt« , Ski12. Mi:
Stiftungsfest,

bestehend aus:

Nadwettfahren ,Gtumenkorso,
Kunst- u. Reigenfahreu sowie

Hindernisfahren.
RBmttG : Novrert.

Abends:

Das Fest -Komitee.
Nennungen zum Hauptwettsahren

und Hindernisfahren (nachm. 4 Uhr),
welches offen für alle Fahrer , sind
bis zum 11 . Juli an Johs . Keilers
in Hude zu richten.

SvdMrsodot
rvrViwasrbllrs

tn Osternburg.
Sonntag , den 12 . Juli:

Großer Mall.
I . V . : Carl Harms.

Zu verkaufen ein junger Teckel.
F . Stolle , Olcncr CH . 10.

Steppdecken,
Gartendeckeu,

Badelaken,
Frottiertücher, I
Handtücher,

Taschentücher^
Gardinen,
vom Stück

für

kestruirslviiro t
i « ^

großer Auswahl.

?
.
f

.
Killer

LangeAr. 79.

Hengstlage . Von zwei schön«
einstimmig angekörten

Ebern
wünsche einen zu verkaufen.

Fr . Schüttes
Zu verkaufen : Eiserne Kind« !

bettstelle m . Matratze , KüchenanrichtrI
Wellenbadschaukel , Hängelampe«
Flügellampe , Gießkanne , verstellbar^
Gardinenstangen , Zeichenbretter . !

Schüttingstr . 18 2 . Etage.

»»

Kinmachbüchsen
Nutomar

Das einfachste Verfahre » , Obs!
Fleisch und Gemüse

zu erhalte « , wird mit der Büchst
„ Automat " erzielt . Die Büch!
schließt » wie der Name sagt , bol
selbst u . ist vollständig zuverlässizl

Es ist kein teuerer Apparat nöchj
sondern jeder Kochtopf genügt.

Anschaffungspreis sehr gering. ^
In allen Größen zu haben bei.

L . MllMiiW
Langestraße 21.

Danksagungen.
Für die Teilnahme , die uns la

dem Hinscheiden unserer Mutter v""
so vielen Seiten bewiesen wurde, sage"
wir hiermit unseren Dank.

Zwischenahn , 8 . Juli 1903.
Geschwister Schwarting-

Familiennachvichten.
Verlobt: Anni Winter , Eckfleu-

mitJohann Böning , Neuenbrok . ^ !
Willms mit H. Böhnke, Bant.

Gestorben: Anton Eiters , Scliaat ^
24 T . Hinrich Moriffe, Nordenham
20 I . Meta Kruse, geb . Borrmanu,
Warfleth , 56
Bremen . Friedrich
Schaar , 6 Mon.

Gustav Bttbk'
Martin

»«« Äöülich fÄ
'
die RsdÄtion ; W. v. Busch; sür den Inseratenteil : P. Radomsky. Rotationsdruck und Verlag: B. Schars, Oldenburg.
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Dom Nervenden Dopst.

>

Unser nebenstehendes Bild zeigt uns Papst Leo XLll . auf
seinem alltäglichen Spaziergange in den vatikanischen Gärten,
in Begleitung seines Neffen, Oberst Gras Pecci, Kommandeur
der päpstlichen Leibgarde.

*

Das deutsche Zentrum und die Papstwahl.
lieber die Stellung der deutschen Katholiken betreffs

der Nachfolgerschaft des Papstes Leo XIII . Hat Dr . Carl
Bachem, der bekannte Führer des Zentrums im Reichs¬
tage , dem Berliner Korrespondenten der „The Chicago
Daily News " folgende Mitteilungen zukommen lassen. Dr.
Bachem sagte:

„Die deutschen Katholiken werden einfach abw ar¬
ten, wen die in Rom oder anderwärts versammelten Kar¬
dinale zum Papst wählen ; dieser ist für sie sofort das
Oberhaupt der katholischen Kirche, der Nachfolger des hei¬
ligen Petrus in Rom und der sichtbare Stellvertreter
Christi , und sie werden ihn sofort und bedingungslos
als solchen anerkennen . Eine besondere Stellung hätten
die deutschen Katholiken erst einzunehmen , wenn von
irgend einer Seite versucht werden sollte , die Papst-
Wahl zu stören oder ihre Freiheit zu be¬
einträchtigen. Alsdann wurden sie sofort mit allen
ihnen zu Gebote stehenden zulässigen Mitteln für die un¬
bedingte Freiheit der Papstwahl eintreten . Was die
deutsche Regierung beim Tode des Papstes für eine Hal¬
tung einnehmen wird , weiß ich natürlich nicht . Ich denke
mir über , daß sie genau dieselbe Stellung einnehmen wird,
wie ihre katholischen Staatsangehörigen . Sie hat bei der
Papstwahl keinerlei Rechte auszuüben . Es stimmt auch
durchaus zu den Interessen Deutschlands , daß die Re¬
gierung die volle Freiheit der Pap st Wahl achtet,
da sonst die deutschen Katholiken sehr nachdrücklich ihre
Haltung tadeln würden . Die Regierung wird also wohl
ruhig äbwarten , wen die Kardinäle zum Papst wählen,
und den Gewählten einfach anerkennen . Ich wüßte wirk¬
lich nicht , wie die deutsche Regierung vernünftigerweise
eine andere Stellung einnehmen könnte ."

*

Id ß

8
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Schlafzimmer des Papstes.

Römisches oder Auslandkonklave?
Die Stellung des „ heiligen Stuhls " zum Königreich

Italien bringt es mit sich, daß auch jetzt angesichts des nahen
Todes Leo XIII . die Frage nach einem Auslandkonklave
wieder aufgeworfen wird . Beim Tode Pius IX . stimmten von
36 Kardinalen 28 für ein solches , und erst als keine Macht
dem heiligen Kollegium ein Asyl angeboten und Crispi den
wenig erfreulichen Ausspruch getan hatte:

„Die Kardinäle würden Rom und den Vatikan zwar
mit allen Ehren verlassen . . . aber nicht mehr dahin zurück¬
kehren können, denn die italienische Regierung werde den
Vatikan besetzen" —

beschloß das Kardinalskollegium mit 32 gegen 5 Stimmen , in
Rom zu tagen . Es ist namentlich mit Hinsicht auf die trotz
der „Gefangenschaft des hl. Vaters " mächtig erstarkte Autorität
des Papsttums unter Leo XIII . nicht daran zu zweifeln, daß

> auch dies mal das Konklave in Rom stattfindet.

Aus dem Hroßherzoglum.
»er Nachdruck unserer mit «srrespsnd-n» eichen »ersehenen Originalbericht»
Ot Mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über l»l»l« A«rl»mmntff« sind »er Aedaltisnstet» u»tllr«uu»«L
* Oldenburg , 9. Juli.

O>Zwischenahn , 8 . Juli . MaurermeisterI . Robenu . Zimmer¬
meister I . Hemmen haben die Ausführung des Ahlhorn-
schenNenbaues übernommen . Die Erdausschachtun¬
gen sind schon beendet , z-u Mitte September soll das Haus
vollständig bezugfertig sein . — Für Vereine und Familien,
die von hier aus gelegentlich Wagentouren unternehmen
wollten , fehlte es bisher zwar nicht au Fahrgelegenheit,
aber doch au einem Wagen , der eins größere Anzahl von
Personen zu fassen vermochte . Diesem Mängel hat Fuhr¬
unternehmer Speich durch die Anschaffung eines Som¬
merwagens abgeholfen . Der Wagen wird schon fleißig
benutzt , auch sogar von auswärtigen Vereinen . — IN
Kayhausermoor , beim Hause des Anvauers I . Bruns , ist!
ein erratischer Granitblock freigelegt worden , der
eine ansehnliche Größe besitzt. Er ist ca . 3 Meter lang,
2 Meter breit und tief . — Eine Naturseltenheit , eine Feuer¬
lilie mit verbreitertem Stengel , ist in Meyers Hotel zu
schauen. Die Lilie, lülium bulbiksrum, stammt aus dem
Roggenfelde vom Speckener Esch , wohin sie vor vielen
Jahren verschleppt sein mag . Durch mehrjährige Garten¬
kultur entstand bei mehreren Pflanzen der v̂erbreitertet
Stengel , mit jedem Jahre wird der Stengel breiter und
flacher und die Krone üppiger.

* Damme , 8 . Juli . Mit dem Abbruch unserer alten
Kirche wird Anfang August begonnen . Der Turm bleibt
stehen . Im Interesse der Altertumsforschung sind photo¬
graphische Aufnahmen erwünscht , da die Kirche in ihrer
Bauart sowohl , als auch im Inventar sehr viel Inter¬
essantes bietet . Wie man hört , soll das Inventar , Altäre,
ihorstuhl , Gestühl usw . verkauft werden , und sind schon
. ohe Angebote - gemacht worden . Vielleicht finden sich un¬
ter dem letzten Anstrich noch Inschriften und Malereien,
welche Auskunft über das Alterder Kirche geben . Man ver¬
mutet , daß diese Kirche um 1450 erbaut , während der
Turm teilweise jünger ist. Damme ist eine alte Gemeinde
des Gaues Dersaburg und mit eine der ältesten Pfarren;
1187 wurde Steinfild schon abgepfarrt . Unsere Kirche ist
vermutlich schon die dritte . — Als Wechselwild haben sich
die Wildschweine bei uns eingeführt , hoffentlich wer¬
den unsere Nimrode ihnen bald eins auf den Pelz bren¬
nen . Es ist übrigens anznnehmen , daß dieses Mld hier
bald Standwild wird , da die Forsten , besonders die herr¬
schaftlichen, von Jahr zu Jahr größer und dichter werden.
Die anliegenden Felder , besonders Kartoffelfelder , werden
von dem Borstenvieh schon bedenklich heimgesucht.

„Oldb . Vztg ."
* Vechta , 8 . Jiili . Die Wallfahrt nachTelgte

ist auch in diesem Jahre recht schön verlaufen . Die Zahl

Ueber Moorausbrüche.
(Unter besonderer Berücksichtigung des Oldenburger Landes .)

Von A . v. Negelein.
(Schluß . )

Der von mir im Anfang ausgesprochenen Vermu¬
tung , daß die Annahme eines auf oldenbnrgischem Moore
vorgekommenen Ansbruchs aus eine Mitteilung in dem
Werke unseres alten Archivars Kohlt zurückznsühren sei,
möchte ich mich nur noch mit einigen weiteren Bemerkungen
zuwcnden.

Es soll in unserem Strückhauser Moore , unweit
Treuenfeld , einem Moore , das seitdem die fortschreitende
Zeit wohl zum großen Teile , wenn nicht ganz , hat ver¬
schwinden lassen , auch ein Ansbruch sich ereignet haben,
wie sie aus Irland gemeldet werden . In seiner historisch¬
statistisch-geographischen Beschreibung unseres Landes be¬
richtet .Kohlt über denselben folgendermaßen:

„In dieser Gegend ereignete sich tm Jahre 1764 eine
Art von Erdbeben , indem daselbst in einer Herbstnacht
bei stillem Wetter in der .Heide (wird heißen sollen : in dem
Moore ) oberhalb des kultivierten Moores tiefe , mit
weißem Wasser angesiiliie Rillen von zwanzig und mehr
Fuß Läiige und vier bis sechs Fuß Breite einrissen , und
der östliche Teil des dortigen Roggenmoorcs einige fünf¬
zig oder mehr Schritte nach Südostcn hingerissen wurde.
Sumpfige Stellen wurden gedichtet und erhöht , dagegen
trockne Stellen in Moraste umgeschasfcn, und meistens
in deren Nähe vier bis sechs Fuß hohe Hügel aufge¬
worfen . Eine Erderschntternng soll nicht dabei bemerkt
worden sein , wohl aber ein donncrähntiches Getöse . Im
Jahre 1707 trug sich hier eine andere ähnliche Natur-
begebeiihcit zu , wobei eine große Brake (man versteht ja
gewöhnlich darunter tief cingerisseue Wasserbecken im Bin¬
nenlande am Teiche, wo sich bei Sturmfluten gas Meer
über dieselben mir mächtigem Schwall ergoß und das Erd¬
reich cmfwnhlte ) Land ward und in einiger Entfernung
davon andere Braken entstanden . Die erste dieser sonder¬
baren beiden Naturbegebenheiten hat groß ? Aehnlichkeit
mit der vor einige » Jahren auf einem Moore in Irland
vorgcfallcnen Äasscceruption , nur mit dem Unterschiede,
daß diese größere Schäden anrichtesle. jene aber nicht .

"

So Kohli . Offenbar geht auch er von einer richtigen
Ansicht aus beim Vergleiche der auf der grünen Insel
und der in unserem Stadlande vorgekommenen Erschei¬
nungen ; es ist die des Strückhauser Moores ganz das
Ebenbild der des Gneevgullia -Moores , nur ein solches
in verkleinertem Maßstabe . Es erscheint jedenfalls tröst¬
lich , auch hier vulkanische Erlebnisse verneint zu
sehen und den Berichten solcher aus weiter Ferne heute
noch mit der Gemütsruhe uns hingeben zu können , drc

sich bei unseren Großvätern auch durch die grausigsten
Schlachten -Gemälde hinten aus der Türkei nicht stören
ließ . Das donnerartige Getöse , von dem Kohli das erste
Strückhauser Ereignis begleitet sein läßt , wird sicher aus
Sinnestäuschung oder Einbildung beruht haben ; der

Zeugen auf den von den Wohnungen entserntliegenden
Mooren werden in kalter Herbstnacht Nicht viele gewesen
sein, die auch nur der Zufall herbeigeführt haben kann;
das der Gegend angehörende Moor läßt jedenfalls nach
seiner besonderen Beschaffenheit keine geräuschvolle Ver¬

schiebung zu . Es ist insofern ja noch interessant , als
es dort jahraus jahrein der Bewegung unterliegt , die

indeß nicht durch Naturkräfte , sondern durch den Fleiß
menschlicher Hände bewirkt wird , welche es sich ange¬
legen sein lassen , den unter dem Moor lagernden Kler

zur Gewinnung trefflicher Aecker und Weiden auf die
Moordecke hinanfzuschaffen . Es läßt das memes Er¬

achtens eine weniger kostspieligere Verwertung der frucht¬
baren Bodenart zu , als ihre mit Hilfe des Bahntrans¬
portes ansgefichrte Entnahme aus unseren Schlasderchen,
den Wasserichntzdämmen , die nach dem Vorbau neuer
Deiche am Seenfer ihres Schutzdienstes überhoben sind,
und die in die Weite geführt werden . Ich habe mich
nie überzeugen können , daß das ans diesen Deichen ge¬
wonnene Mcfterial von gleichmäßiger Güte sei und mcht
zum Teil aus unfruchtbaren Bodenarten bestehe, die

zur Wiederherstellung zerstörter Deiche genommen wur¬
den , wo sie in der Nähe sich , boten und größere Trans¬

portkosten ersparten.
Nur in mäßiger Entfernung von Strückhausen liegt

ein Moor das wieder ganz anders geartet ist. Es gleicht
mehr einem Becken , für welches Irland feinen dünn¬

flüssigen Schlamm geliefert haben könnte . Man legte
ja durch dasselbe in der sich hier als Irrtum erweisen¬
den Annahme , daß nach dem Sprichwort der gerade
Weg der beste sei, die Bahn Oldenburg -Brake hindurch.
Es geriet der nicht genügend konsistente Brei lebhaft in
Bewegung und quoll widerspenstig auseinander , anstatt
sich geduldig zusammenpressen zu lassen , bis es gelang,
durch etwas vermehrte Sandschüttungen eine sichere Un¬
terlage zu schassen. Volkshumor , der sich in seiner Sitz¬
ruhe beeinträchtigt glaubte , fand sich zwo Taufe als Ge¬
vatter ein . Die aber als dauernd gemutmaßte Elastizität
der Strecke wich bald einer soliden Stabilität , die auch
hier das lobenswerte durchschnittlich rasche Tempo unserer
Bahnzüge unbesorgt einzuhalten gestattet.

Noch einer Moorbewegung möchte ich schließlich
gedenken, die nun gar die Verschleppung ganzer Gebäude,
Gärten und Felder zur Folge hatte . Die Gefahr des
Durchbruchs unserer Meeresdeiche erlangt bekanntlich
ihren Höhepunkt , wenn die Fluten des atlantischen Ozeans,
von Westwinden durch den Kanal gepeitscht , bei einer
Drehung des Windes gegen Süden mit ihm unseren
Küsten sich zuwenden , und bis zur Kappe der Deiche
rasch emporklimmen . In frühester Zeit soll Britannien
ja vom Festlande nicht getrennt gewesen sein, und die
für diese Behauptung von den Forschern angeführten
Gründe lassen sie in der Tat als glaubwürdig erscheinen,
während das Wasser aus dem Karischen Meer , Schweden
und Finnland scheidend, in den bottnischen Busen und
weiter in die Ostsee sich ergossen haben soll . Gewiß ist
der geöffnete Kanal für Schiffahrt und Handel unserer
Küste ja von der höchsten Wichtigkeit, und mit Sicher¬
heit läßt sich auch nicht behaupten , daß die Gefahr für
unsere Deiche mit der Eröffnung jenes .zunahm ; führt
er bei günstigen Winden doch auch große Wassermengen
wieder ab , die ohne sein Vorhandensein Nordwinde wohl
noch höher an unserer Küste anschwellen lassen könnten.
Die Gefahr wächst nun außerordentlich bei plötzlichem
Auftreten von Tauwetter , wenn dieses den Fluten ihre
drohendste Wgfse, schwimmende Eisquadern , in die Hand
gibt . Eine der gefährdetsten Einbruchsstellen für .Hoch¬
wasser ist aber - die Südostecke unseres Jadcbnsens . Aus
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der Teilnehmer im allgemeinen schien etwas größer , da¬
gegen die Zahl der Männer etwas kleiner zu sein als vo¬
riges Führ . Die Städte Cloppenburg und Friesoythe hat¬
ten ihre Bürgermeister mitgeschickt . Es wurden 24 Geist¬
liche in der Prozession gezählt . Die Pilgerzüge am 5 . Juli
wurden ôrdnungsmäßig gefahren . Von Pilgern aus dem
von Oldenburg abgelassenen Zuge wurde gehört , daß sie
auf her Fahrt duch nicht ein einzigesmal hatten aus¬
steigen können , weil nirgends ein etwas längerer Auf¬
enthalt vorgesehen war . Von den Pilgern im Delmen-
horster Zuge wurde der längere Aufenthalt in Bxamsche
sehr angenehm empfunden . Die Rückfahrt am 6 . Juli,
soweit der Delmenhorster Zug in Betracht kommt,

'
war

nicht ordnungsmäßig und ließ zu wünschen übrig.
„Oldb . Vzta ."

Das 14. Deutsche Vuudesschichm
zu Hannover.

(Nachdruck verboten .)
All Hannover » 8 . Juli.

m.
^ "

Die vielversprechende Schützenwoche scheint nicht ganz
so verlaufen zu wollen , wie man es anfänglich erhoffen
durfte . Einerseits hat das Wetter recht wenig Entgegen¬
kommen gezeigt , andererseits vermißt man bei den
Gästen auch die notwendige Dosis Humor , ohne die ein
derartiges Volksfest nun einmal nicht zur vollen Höhe
gelangen kann . Die Stimmung auf dem Festplatz ist des¬
halb im allgemeinen recht flau , und namentlich die Zett¬
inhaber sind von dem bisherigen klingenden Resultate so
wenig erbaut , daß sie sich mit entschiedenen Streikge¬
danken tragen , wenn der Festausschuß nicht in eine
Herabsetzung der überaus hohen Standgelder einwilligt.
Auch die zahlreich von nah und fern yerbeigeströmten
„ Bierheben " sehen sich in ihren Hoffnungen gewaltig
getäuscht . Viele von ihnen haben dem undankbaren Han¬
nover mitsamt seinem Schützenrummel bereits Valet ge¬
sagt , in der Hoffnung , daß man anderwärts ein schickes
bayerisches Mädelgewandel und ein schelmisches Animier¬
lächeln besser würdigen und xetcher lohnen werde.

Es waren aber auch ihrer gar zu viele der hochge¬
schürzten echten und imitierten bayerischen „ Schenkma¬
deln "

, die am Eröffnungstage das heurige Bundesfest
mit ihrer Anwesenheit zierten . Fast auf jeden der 2500
fremden Schützen kam so ein , leider nicht immer holdes
Geschöpf , und stand aus eifriger Lauer nach einem spen¬
dablen Schützenfchatz . Zur Ehre der Bundesbrüder und
zur Beruhigung ihrer daheim harrenden Ehegattinnen
sei es aber gesagt , daß die Liebe zum fröhlichen Schieß¬
sport über Las werbende Liebesgaukeln einen entschie¬
denen Sieg davontrug.

So wurde denn yom Sonntagnachmittag ab in der
gewaltigen Schießhalle recht eifrig drauflos geschossen,
um wenigstens einen Ehrenbecher oder ein goldenes Ge¬
denkmünzlein als stolzen Siegerpreis nach Hause zu
bringen . Bei dem sonntäglichen Konkurrenzschießen er¬
rangen die nachstehenden Herren die 20 ausgesetzten
Ehrenbecher . Aus der Standjcheibe die Herren : Hinsch-
Wiener -Neustadt , Schuchert -Wcißensels , Bartels -Wiesbaden,
Jung -Franksurt a . M ., Keese -Eldagsen , Ternasgo -Wien,
Lenz -Ludwigshafen , Dörner -Nürnberg , Schmitz -Köln , Opitz-
Berlin . Ans der Feldscheibe die Herren : Villsorth -Eßlin¬
gen , Heinze -Leipzig , Frenzel -Leipzig , Rösel -Jena , Bankel-
Lauf bei Nürnberg , Werner -Hannover , Jllig -Bock -mheim,
jGrüter -Basel , Vock-Franksurt a . M . undHolzapfel -München,

Die Verteilung der Hauptgewinne wird erst
am kommenden Sonntagnachmittag erfolgen ; an den
einzelnen Schießtagen selbst können nur die an den
Punktscheiben erschossenen Prämien vergeben werden . Bis
jetzt gelangten folgende Preise zur Verteilung . Feldoecher
erhielten u . a . die Herren : Vianello -Venedig , Martin
Bamberger -Nürnberg , Theodor Goener -Halle a . d . S,
Karl Roeber -Wutha , Oskar Oehring -Eisleben und Philipp
Dotzer -Nürnberg . Standbecher sind bis jetzt verteilt wor¬
den an die Herren : Johann Keller -München , Karl Vo¬
geler -Minden , Jakob Frankenbacher -Nürnberg , August

sie richtet sich der stürmischste der Winde , der Nordwüst,
mit ganzer Wucht die Wassermassen an der Jeverlän¬
dischen Küste vor sich hertreibend ;

'
an ihr bietet die Qsrt-

lichkeit auch noch besondere Schwierigkeiten , indem
mitten in die Deichlinie ein ansehnliches Moor fällt.
Der Tatkraft und hohen Einsicht eines trefflichen Mannes,
des dänischen Oberlandesdrosten von Sehestedt , war es
Vorbehalten , nach den sich häufenden schweren Landes¬
kalamitäten , Bränden , Mißwachs , Mäusefraß , Kriegs¬
drangsalen , Ueberschwemmungen , welche nach Grafen Anion
Günthers Ableben die dänische Regierung so schreckens¬
voll erössneten , vor allem durch eine glanzvolle , gründ¬
liche Erneuerung und Aufbesserung der Deiche Vertrauen
und Mut wieder zu beleben . Besonders aber durch die
Wiederherstellung des Schweiburger Moordeiches hat der¬
selbe eine seltene Probe hoher

'
Willenskraft mW hohen

Mutes abgelegt . Auch er ließ sich durch Wind und
Wetter , wo es galt , mit der Schließung der gefahrvoll
klaffenden Lücke Schutz und Schirm für soviel bedrohte
Menschenleben und materielle Güter zu schassen , nicht
abhalten , das große Werk persönlich zu überwachen und
die rebellische Arbeiterschar mit dem Stocke in der Hand
in Tätigkeit zu erhalten.

Wie aber die Fluten an dieser Stätte dem Boden von
jeher mitspielten , muß ich schließlich des Wunders einer

anz neuen Art pon Moorbewegung , auf die ich schon
indeutete , gedenken ; sie stellt sich beim Steigen und

Senken hoher Meeresfluten als seltsame Begleiterscheinung
dar . Das Moor außerhalb der Deichlinie wird von ihr
noch heute hetrosfen ; die Fluten trugen aber vor Schlie¬
ßung der Lücke große Stücke jenes mit Wohnungen , Gär¬
ten , Bäumen und allem , was sich an lebenden Wesen
und leblosen Dingen darauf befand , losgelöst ins Land
hinein und ließen es hier , fern von ihrer ursprüng¬
lichen Stätte , sich wieder lagern . So wird gemeldet , daß
1697 am Matthäitage ein zwei Jucke großes Grundstück
mit seinem Hause , einem kleinen Gehölz , dem Garten und
einem Roggenfelde einhundert Ruten weit sortschwamm,
ehe es sich senkte , und daß am 25 . Januar 1643 eine
gleiche Wanderung verschiedener Grundstücke stattgefun¬
den haben soll , die gar eine dreihundert Ruten lagge
Fahrt zurücklegte . Natürlich hatte eine solche Invasion
jM erregte Prozesse zur Folge , da es Präjudize für

Kuelpinger - Gießen . Paul Buschhosf -Worms , Julius Speth-
Braunschweig , Ang . Groß -Ersurt , Philipp Dotzer -Nürn¬
berg ,u . a . Goldene Damenuhren erhielten die Herren:
Linkc -Ansbach und Emil Kühn -Weißenfels cr S . , silberne
Herrenuhren die Herren : Heinr . Packer -Unterroda , Bayern,
Ang . Koether -Dittfurth bei Halberstadt , Emil Niemeher-
Stendal und Theodor Greiner -Haßfurth . Mit großen
goldenen Münzen wurden bis jetzt ausgezeichnet
die Herren : Wilh . Teichmann - Nordhausen und Otto
Hoe

°
sft - Westerstede.

Ein Besuch in der . Schießhalle ist sehr in¬
teressant ; natürlich muß man sich erst an das ohren¬
betäubende Geknatter gewöhnen und einen Ueberblick über
die Unmasse von Schießscheiben gewinnen . Da gibt es
Feld -Punktscheiöen und Feld -Festscheiben , Stand -Punkt -,
Stand - Fest - und Stand -Glückscheiben , sechs Stände für
die Festscheiben „ Heimat " und „ Dresden "

, acht Pistolen-
und Revolverscheiben auf 35 Meter Entfernung und vier
Jagdscheiben auf je 60 Meter Entfernung , hei -denen eine
bunt bemalte Papiersau , die 4,5 Meter breite Lichtung aus
ein Zeichen des am Schießstande stehenden Schützen durch¬
läuft . Die Stünde sind fast durchweg sämtlich mit
Schießenden besetzt , und die zahlreichen Märquenre haben
keinen leichten Dienst , um die Schüsse richtig in die
Schießbücher einzutragen.

Dabei wird aber auch die leib li ch e S t ärkun g
nicht vergessen . Um zwei Uhr nachmittags findet täglich
ein Bankett in der Festhalle statt , an dem sich durch¬
schnittlich 2000 Personen beteiligen . Von den Nachmittags¬
stunden

'ab sorgen Konzerne , Gesangvorträge der nieder¬
sächsischen Liedertafeln , sowie Festkommerse in abwechse¬
lungsvoller Reihe für die Erheiterung der Festgäste . Wem
das noch nicht genügt , der hat in den zahlreichen Wirt¬
schafts - und Vergnügungszelten fast zu reichlich Gelegen¬
heit , sich nach des Schießens Last und Mühe

'
einen ver¬

gnügten Abend zu verschaffen und für einen etwaigen
Mißerfolg am Schießstandc durch trautes Gekose mit einer
zierlichen Maid

'
im vollsten Maße zu entschädigen.

Für Sonnabend ist ein gemeinsamer Äusflugnach
Hildes heim, der glten Bischofsstadt , mit ihren alter¬
tümlichen Baudenkmälern geplant.

Wenn auch die Geschäftsleute mit dem bisherigen
Erfolge des Bundesschießens nicht sonderlich zufrieden
sein khnnen , so dürfen die '

Gäste selbst sich wohl schwer¬
lich über etwas beklagen . Man '

hat alles getan,,um ihnen
die Tage des Bundesschießens zu wirklichen Festtagen
zu gestalten.
E . > > . >»

Vermischtes.
Frankfurt a . M . , 8 . Juli . Hier erschoß sich der

Rechtsanwalt Bhck nach Veruntreuung von 150 000 Mark
ihm übergebener Gelder , die er zu Börsenspekulationen
verwendet hatte . — Brüssel, 8 . Juli . Nach einem Tem¬
peratursturz auf 10 Grad Celsius wurde gestern nach¬
mittag zwischen 4 und 5 Uhr ein Staubregen mit
Schneegestöber bemerkt . — Dresden, 8 . Juli . Hier
tagte während der letzten drei Tage bei sehr zahlreicher
Beteiligung aus ctllen Teilen Deutschlands unter dem Vor¬
sitz des Herrn v . Schenckendorsf der 6 . deutsche Kongreß
für Volks - und Jugendspiele. Besonders groß
war Hie Zahl der vertretenen Städte . Die Verhandlungen
nähmen den besten Verlauf und gaben vornehmlich den
Städten weitgehende Anregungen zur Förderung der Ge¬
sundheit ihrer Bevölkerung . Der '

Vorsitzende schloß den
Kongreß , indem er den städtischen Behörden von Dresden
dankte , die den Kongreß in jeder Hinsicht gefördert hat¬
ten . — Paris, 8 . Juli . Es heißt , der Advokat Ferdi¬
nand Läbori werde die Verteidigung der Hum-
Seris endgültig übernehmen . — Unweit der Station
Rockfish in Birginien (Amerika ) fand ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Personenzug und einem Güterzug
statt . 23 Personen wurden getötet , darunter mehrere öster¬
reichische Einwanderer . — Aachen, 8 . Juli . Anläßlich
eines .Festes in seiner Familie überwies der Hiesige Han-
delskammerpräsident , Geh . Kommerzienrat Carl Delius,
gemeinnützigen Vereinen Aachens die Summe
von 110 000 Mark . — Der jetzt verurteilte Fähnrich z.

diese seltenen Fälle kaum gab , daß es gewiß salomonischer
Weisheit zu ihrer Entscheidung bedurft hat.

Ich möchte nicht vorgreifen , aber doch die Frage
für angezeigt hätten , ob es nicht nottue , aus das aus¬
fallende Sichlösen , Steigen und Senken des Moores
bei Hochfluten noch ein wachsames Auge zu haben uno die
ganze Erscheinung einem ernsthaften Studium zu unter¬
ziehen , ehe unter besonders nachteiligen Komplikationen
der Ruf nach der Willenskraft und dem Genie eines
zweiten Sehestedt erschallen müßte . Vicksant oonsittes ! Es soll
bei der letzten hohen Neujahrsflut von 1855 noch möglich
gewesen sein , aus einer aus dem Vorlandsmoore stehen¬
den Hütte , über die der Deich um viele Meter hinweg¬
ragt , Gegenstände des Binnenlandes zu erschauen/welche
die Höhe des Deiches nicht erreichen.

Und wäre es auch nur im Interesse wissenschaft¬
licher Forschung , möchte es sich empfehlen , eine Unter¬
suchung der Oertlichkeit , falls sie nicht schon stattfand,
worüber nie verlautete , etwa in der Richtung vorzu¬
nehmen , daß man sich über die Tiefe des Moores an den
verschiedensten Stellen , über seine Mächtigkeit unter dem
Deiche infolge des Drucks , und über die Ausdehnung des
ganzen Moores Rechenschaft gäbe . Der wackere dänische
Seeheld , der sich als Admiral in so mancher heißen
Schlacht den Siegeslorbeer erkämpft hatte , wird sicher
auch hier gute Arbeit geliefert haben , es sind bald 200
Jahre verflossen , in denen sie sich bewährten . Indessen
Zeit und Umstände arbeiten und schassen oft auch uner¬
müdlich , namentlich wo das Wasser mittätig ist und eine
Moorschicht das Operationsfeld hergibt . Nur Zweierlei
erscheint hier als günstig : Die Schwere des Deiches wird
seine Moorsohle stark zusammengepreßt haben , daß der
Wasserzudrang unser dem Vorlandsmoore ihr nichts mehrantnt , und dieser untere Zudrang ist frei von stürmischer
Bewegung.

Die Uapstwahl.
Von Leonardo Laffarelli.

(Nachdruck verboten .)
Die Nachrichten , die über das Befinden Leos XIII . ein¬

getroffen sind, lassen befürchten , daß er am Ende seiner Tage
angelangt ist. Zwar hat der Pavst schon wiederholt ziemlich

S - Hussen er hat auf Einlegung der Revision der»
zichtet. — Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , wird
das Berliner königliche Opernhaus Unter den Lin¬
den demnächst abgerissen werden , um einem monumenta¬
len Neubau Platz zu machen . Die Zustimmung des Kaisers
ist bereits erlangt . — Deutsche Blätter — auch wir —
hätten gemeldet , daß eine größere Anzahl Mannschaften
des amerikanischen Besuchsgeschwaders in Kiel deser¬
tiert seien . Admiral Cotton stellt demgegenüber in einem
Telegramm an das Marinedepartement fest , daß nur zwei
Mann , beide geborene Amerikaner , nicht auf ihr Schiff
zurückgekehrt sind . — München, 8 . Juli . Leopold
Wölfling, der Bruder der Prinzessin Luise von Tos¬
kana , hat mit Fräulein ALamovitsch der bayrischen Haupt¬
stadt einen Besuch äbgestattet . Er löste den dortigen Haus¬
halt hesLräulein Adamovitsch auf und ließ die Möbel
nach Genf senden . — Diel, 8 . Juli . Ein Teil der Teil¬
nehmer an der Jahresversammlung der Deutschen
Schiffsbautechnischen Gesellschaft, etwa 100
Personen , verließ heute nachmittag 4 Uhr auf dem von
der Deutschen Ostäfrikalinie zur Verfügung gestellten
Reichspostdampfer „Feldmarschall " den hiesigen Hafen zur
Fahrt nach Stockholm über Swinemünde und Wisby . —
Hamburg, 8 . Juli . Die Auswanderung über
Hamburg im Juni betrug 12 845 Personen (im Vor¬
jahre 10 050 ), im ersten Halbjahre 86 480 gegen 72 469
Personen im Vorjahre.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Wie bereits von uns mitgeteilt , nimmt die Regierung

der Vereinigten Staaten den Standpunkt ein , nach
dem 1 . September , dem Tage des Inkrafttretens der
Brüsseler Zuckerkonvention, Kompensations¬
zölle auf Zucker aus denjenigen Ländern zu erheoen , die
— entgegen den in Brüssel getroffenen Abmachungen —
weiter Exportprämien gewähren werden . In den
Kreisen des amerikanischen Zuckerhandels besteht nun,
Newyorker Meldungen zufolge , die Ansicht , daß Kompen¬
sationszölle außerdem auch auf .Zucker aus denjenigen
Ländern zu erheben sind , in denen Private Zucker¬
kartelle bestehen . Der Kompensationszoll soll im letz¬
teren Falle einen Ausgleich zwischen dem Weltmarktspreis
und dem Wert des Zuckers am inneren Markte des Pro¬
duktionslandes bewirken . Hiernach würde Amerika , wenn
das Znckerkartell in Deutschland bestehen bliebe und letz¬
teres den Zucker dorthin billiger als in Deutschland ver¬
kaufte , auch von deutschem Zucker Kompensationszölle er¬
heben . — Die russische Regierung hat die Ver¬
einigten Staaten ersucht , die Frage , ob sie auf russischen
Zucker Kompensationszölle erheben werde , noch einmal zu
prüfen.

Mitteilungen aus der Industrie. Die in
letzter Zeit mehrfach erwähnte Lieferung von rund 50000
Tonnen Halbzeug und Schienen nach Amerika ist jetzt
seitens westfälischer Werke übernommen worden . —
SeitAnfang des laufenden Monats ist die westfälische
Kohlenausfuhr nach Holland und Belgien im
Steigen begriffen . Beim Versand nach Belgien handelt es
sich hauptsächlich um Kokskohlen. — In der dieser
Tage in Essen abgehaltenen Zechenbesitzer - Ver¬
sammlung des Kohlensyndikats , die sich mit dem neuen
Vertragsentwurf beschäftigte , wurde der Antrag genehmigt,
wonach die Beteiligung des Mehrbedarfs an Kohlen pro
rata der Beteiligung beim Kohlenshndikat auf die ein¬
zelnen Zechen verteilt werden soll , während der Vertrags¬
entwurf einen anderen Modus vorsieht . Die Minimal¬
entschädigung für den Minderabsatz hezw . die Strafe für
den Mehrabsatz würden auf 1,50 Mark pro Tonne fest¬
gesetzt.

Deutschlands Export nach Südamerika.
Vom Schatzamt in Washington ausgestellte Statistiken zei¬
gen , daß Deutschland und England die Ver¬
einigten Staaten im Export nach Südamerika stän¬
dig überflügeln , und zwar in erster Linie Deutschland,
dessen Ausfuhr nach Südamerika in den letzten acht Jahren
um drei Millionen Dollars gestiegen ist , während die¬
jenige der Vereinigten Staaten in den letzten Fahren nur

ernstliche Störungen seiner Gesundheit siegreich überwunden,
allein man weiß , daß er im allgemeinen eine zarte Körper-
stonstitution besitzt, daß er totzdem rastlos tätig ist, und daß
die sorgsamste ärztliche Behandlung allein imstande ist, ihn bei
Kräften zu erhalten . Unter diesen Umständen kann der leiseste
Anstoß genügen , um die Schale des Lebens zu Boden sinken
zu lassen . Aus diesem Grunde wird die Möglichkeit einer
bevorstehenden Papstwahl bereits allenthalben ins Auge ge¬
faßt , und die Aufmerksamkeit nicht nur der katholischen,
sondern der gesamten gcbilderen Welt lenkt sich nach Rom,
wo der neue Statthalter Gottes auf Erden gewählt werden wird.

Nach Beendigung der neuntägigen Trauerfeierlichkeiten für
den verstorbenen Papst tritt am zehnten Tage das Kollegium
der wahlfähigen Kardinäle in der Peterskirche zusammen , um
zunächst in der Peterskirche die Messe Vs spiiitu sanoto zu
hören und darauf in die Sixtinische Kapelle in feierlicher Pro¬
zession zu ziehen, wo die Kardinäle einen Schwur für dir
Befolgung der rechtsgültigen Wahlgesetze leisten . Die Six¬
tinische Kapelle ist auch der Ort für den eigentlichen Wahl¬
akt, und sie liegt in der päpstlichen Residenz , dem aus einer
Unzahl von Zimmern , 200 Treppen , 20 Höfen und aus¬
gedehnten Gärten bestehenden Vatikan , der bekanntlich an die
Peterskirche stößt.

Die Kardinäle finden ihre Unterkunft für sich und ihre
Begleitung während der Wahlperiode im Vatikan . Es werden
für die Mitglieder des heiligen Kollegiums in einer fort¬
laufenden Reihe Zellen hergerichtet , die durch Wände von
Wollzeug von einander getrennt sind, so daß jedes in der einen
Zelle lautgesprochene Wort in den benachbarten Zellen gehörtwerden kann . Außer den Kardinälen selbst beziehen noch die
sogenannten Konklavisten den Vatikan . Auf jeden einzelnenKardinal entfallen davon zwei , von denen der eine ein
Geistlicher , der andere ein Weltlicher sein muß . Dazu treten
dann noch der päpstliche Zeremonienmeister , Sekretäre , der
Beichtvater , Aerzte und Apotheker , Bediente , ein Maurer und
ein Tischler . Sämtliche Personen müssen schwören , über alle
Vorgänge unverbrüchliches Stillschweigen zu beobachten.

Am Abend des Tages , an dem die Kardinäle ihre Zellen
bezogen haben , müssen alle Unbeteiligten , Gesandte , Prälaten
und vornehme Persönlichkeiten , sich von den Kardinälen ver¬
abschieden . Sämtliche Zugänge werden vermauert und damit
hat das eigentliche Konklave , das von dieser Abschließung
seinen Namen erhalte » hat , seinen Anfang genommen.



eine Steigerung um 260000 Dollars aufweist . England
behauptete die Mheren Ziffern .seiner Ausfuhr , ohne
an die Vereinigten Staaten etwas zu verlieren.

Svndikatsbestrebungen rn der Zement¬
en d u st r i e . Einem rheinischen Blatt zufolge verlautet
wieder einmal , daß bei den westfalischen Zementwerken
eine Aaitation zur Gründung emer festen Verkaufs -Ver¬

einigung im Gange sei. Gleichzeitig verlautet .von neuen
Shndilatsbestrebungen rn der suddeutschen und auch m
der rheinischen Gruppe der Zementwerke . (Es ist schon
vericknedentlich versucht worden , derartige Vereinigungen
zustmlde zu bringen , ohne daß dies aber bislang gelun-
aen ist. ) -
- —

Hansel ? Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 9 . Juli . Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbant. Alle Kurse verstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I. Mündelsichev.
vCt . vCt.

8 »/, M . Alle Oldenb . KonsolS . . . 100,25
L»/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins«

zahlung . 100,25
8 PCL. do. do. . . . . —

^
4pCt. Oldb.Bodsnkrsd ^Oblig. (unkündb .b.1906) 102,50
4 pEt. abgestempelts do. (Zinsv. 1. Oktab3Vs°/e) 100,25
SpCt . Oldenb . Drämien-Anleihe . . , —
4 pCt.Oldenburger Stadt-Anleihe, unl . bis 1907 102,50
4 pCt. Stollhammsr , Jeverschs von 1377 . 100,50
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 102
SVs pEt . Oldenburger Sradt -Anleihe v . 1903 99,75
gr/s pCt . Butjadinger, Goldenstedt « . . 99,50
Zl/s pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 99,75
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligatlonsn garant . 101
S»/s pCt. Lübeck-Büch . Vrior.-Oblizat., garant. 100,10
g»/z pCt. Deutsche Reichsanleihs , abgest., un«

kündbar bis 1905 . . . 102
8i/s PCt. da. do. . 102
L PEt. do. do. . . , 91,10
8V- PCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 . . . . . . 101,95
sr/z PCt. do. do. da. . . 102,10
L pCt. da. do. do. . . 90,95
LVr pCt. Bayerische Staats -Anleihe 100,70
SV- PCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,50
Zl/g pCp Darmstädler konv . Stadt -Anleihe 99,40

H . Nicht mündelstcher.
4 PCt. Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,40
4 pEt. Moskau-Kasan-Eisenbahn - Prioritäten, gar 99,50
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 sei.

und darunter) . . 103,10
L PCt. staatsgar. Italienische Eissnb .-Prioritärsn 71,45
4 pCt. Ällostaner Slciat-Anleiye von 1903 94,40
4 PCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , s 101,45
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . , 99,70
4 pCt. abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth.-Ban! 99
4PC1. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvothskrn-

u. Wechselbcmk, Serie I V, unk. bis 1913
4 PCt. Pfdbr. der Preuß. Booen -Lrsv .- Akt.» Zant

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 ' /- pCt - do . do., Serie XL , unk . bis 1913
3'/» pCt . do., Preuß. Pfdbr.-Bank , unkd. b . 1912 100,45
3Vs pCt. Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX . , unk . b. 1910Z 96,50
3Vs PCt . do der Preuß. Hypoth .-Aktien-Bank 93,45
4 PCt. GeneralBlumenthal-Obl. , rückzahlb 102 ? 101,75
4Vs PCt . GeorgsMarien-Priorit., rückzahlb. 103 104,50
4PC1 . OldenburgerGlashütten-Priorrtären, rück

zahlbar 102 . . . . . .
4 PCt. Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. - -

„ „ New-Iark ^ IDoL „ „
Amerikamsche Noten , . -
Holländische Bcmüwten für 10 Gulden „ ^

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —

denbmg . Eisenhüttsn -Aktisn (Augustfehn ) 97,25 pCt.
Diskom der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
LarlehenszmS vo. do. 5 pCt.

102,20

102,80

102
104
168,35

20,34
4,1575
4,1425
1H82

100,75

100.75

103
100.75

103

100,25

100,25

100.65

102,55
10 .55
91,65

102 .50
102 .65
91,50

101,35

99,95

100,95
100,25

94,70

100,25
99,55

102,60

100,75
100,75

96,80
94

102,25

169,15
20,42

4,1925

G.

Der erste Kardinaldiakon hält zunächst am Tage nach di
Versammlung an das heilige Kollegium eine Rede, die in di
Ermahnung gipfelt, aus die Wahl eines Oberhauptes di
katholischen Kirche bedacht zu sein . Zur Erlangung di
Papstwürde bedarf es keiner andern kanonischen Eignung al
zum Priesteramt im allgemeinen. Es ist kein kanonische
Gesetz , sondern nur ein überliefertes Uebereinkommen, da
man Kardinal sein muß, um zum Papst gewählt werden z
können. Da die Kardinäle nicht einmal Priester sein müsse:
und die niederen Weihen zum Eintritt in das Kardinale
kollegium genügen, ist auch jeder Kardinalsdiakon zum Papst
ebensogut wählbar , wie ein Kardinalbischof. Wenn ein Kai
dmaldmkon gewählt wird , erhält er sofort im Konklave er
dre Priesterweihe und hierauf die Konsekration zum BischoEine stillschweigende Uebereinkunft ist es ferner, daß dc
Papst von Geburt Italiener ist.

Jeden Tag finden zwei Wählgänge, um 7 Uhr morgenund 2 Uhr nachmittags , in der Wahlkapelle statt . Die Bl
rufung in diese Kapelle geschieht durch einen Zeremonier
meister, der, mit einem Glöckchen in der Hand , durch da
Konklave geht und ruft : „Zur Kapelle des Herrn !" Abend
S Uhr werden die Kardinäle auf dieselbe Art ermahnt am
einander zu gehen, mit dem Ruse : „Zur Zelle des Herrn!Die eigentlicheWahl erfolgt erst am dritten Tage nach der
Einzug in das Konklave. Eine zeitlang experimentiert man nu,es bilden sich die Parteien , bis sich endlich die Sachlage mehund mehr klärt . Die Abstimmung, das Scrutinium , wir
vorgenommen mit verschlossenen Wahlzetteln , die in eine
Kelch geworfen werden. Zur Wahl sind zwei Drittel dk
abgegebenen Stimmen nötig. So oft diese Stimmenmehrhebei einem Wahlgang nicht erreicht wird, werden die Stinnr
zeltet m einem bestimmten Kamin der Sixtinischen KapeÖverbrannt . In der Nähe des Blitzableiters des dreieckigeGiebels der Kapelle ist ein eisernes Röhrchen angebracht, adem die Rauchsäule, die Fumata , der verbrannten Stimn
zerret aussteigt Die Fumata ist also für die römische Bi

gesührt
"
hat

^ daß die Wahl noch zu keinem Ergebni

^
Den Kardinälen steht es frei, in einem späteren Wah^ " 3 . statt des zuerst abgegebenen, aber in der Minderheverbliebenen Namens eines Kandidaten auf den Wahlzetteleinen anderen Kandidaten zu nennen . Diese Kardinäle wähledann per aceessum — durch Beitritt — und diese neue

Oldenburg, 9. Juli . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verlass

Mündelsicher.
3 '/, PCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj

Coupons . . . . .
Z '/chCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährig»

Coupons . . . , . .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 .
4 pCt. abgestempelts do. «ab l . Okc. 3Vs °/« Zins)
4 pCt. Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3i/s pCt . do . von 1903 . , -
3 pCt . OldenburgischePräm--Anleihs (40 Thlr.-

Lose) . . .
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen
3 '/. PCt. do. Kommunal -Anleihen ,
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3V pCt» do» . . .
8 bn . . .

PCt.

100,25

100.25
89,20

102.50
100.25

102.50
99.75

130.50
102

99 .75

102
102

PEt.

100,75

100,75

100,75

103
100,25

131,30

100,25

102,55
102,55

3 '/, pCt . Preußische,kons . Staats -Anl., conv., un¬
kündbar bis 1905 .

4 '/, pCt . do. . . .
3 pCt . do. . . »
3 Vs PCt . Bayerische Staats -Anleihe .
8 pCt . Altonaer Stadt -Ämeihe, unk. bis 1911
3V PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . 'pmener Stavt - Änleihe von 1903
3 Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt Lübeck -Büchener Eisenb'-Anl . v. 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen gar.
3 V2 pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Oblig.
3Ve pCt. Gothaer Landescredit - Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1908
Nicht müridelsicher«

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4pCt- Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

101.95 102,50
102. 10 102,65

90,95 91,50
100,80 101,35
103,60 104,15
99,60 100. 15
99,10 99,65

— 100
100. 10 100,65
101 —
99,90 100,45

99,80 100,3b

101,25 —

102,95 103,25
4 pCt . Meck «endurg. Hypoty. - und Wechsel-

baiik -Psandbiiere , Ser . IV . unk. b. 1913 — 102,75
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Isrie HI ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V» pCt . Preuß. Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . - 100,45 100,75

31/2 pCt. Brauiischweig-Hannov. Hypotheken
Piandbr . , unkündbar vis 1910

4 pCt . staatsgar. Finnland. Hypothekenvereins-
Pfdbr. v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl

4 vCt . Türkische Asm -Anleihe von 1903 . .
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) .
4pCt . Oesterreichischs Goldrente . .
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012. 50 Mk.)
4 pCt . Ungarische Kronenrents
3 -/2 PCt. do. . . .
4 pCt . Russischs steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. .
31/2 vCt. Kopenhagener Stadt-Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk.
Scheck „ London Lstr. ä „
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. ä „
Scheck „ New -Dork 1 Doll. 1 „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, u „
Holländische Noten 10 fl. » „
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet«
gemäß den Tageskursen.

96,50 96,80

89,95 90,50
102.60 103,15
102,70 103,25
101.60 102,15
99.70 100,25
91,20 91 .75

100,40 100,95

101,45 102

94,40 —
168,66 169,15
20,34 20.42
80,90 61,30

4,1425 4,1925
4,1425 4,1925

16 .32 16,92

Papiere billigst

Stimmen werden zu den bereits aus eine Person vereinten
Stimmen hinzugerechnet, bis diese endlich die erforderliche
Majorität erhalten hat . Einen gewissen Einfluß aus die
Wahl besitzen Frankreich, Oesterreich , Italien und Spanien,
indem ihnen das Recht zusteht, durch die ssntsnüa oxolusiva
— die Ausschließung — gegen die Wahl eines ihnen miß¬
liebigen Kandidaten zu protestieren. Jedoch darf jeder Staat
nur einmal protestieren, und zwar muß der Ausschließungs¬
antrag erhoben werden, bevor sich zwei Drittel der Stimmen
auf einen Kandidaten vereinigt haben. Dieses Recht der
Exklusion steht gegenwärtig aber nur noch auf dem Papier
und ist beispielsweise bei Leo XlII . nicht zur Anwendung
gekommen.

Sowie bei der Wahl die vorgeschriebene Stimmenzahl er¬
zielt ist , verlassen die Kardinäle zunächst bei dem Gewählten
ihre Plätze, und die Kardinalbischöfe bitten denselben um die
Annahme der Wahl . Ist die Einwilligung abgegeben worden,
so nennt der neue Papst zunächst den Namen , den er führen
wird, und vertauscht sodann in der Sakristei der Kapelle die
Kardinaltracht mit der päpstlichen Tracht.

Ist der Papst zurückgekehrt , so erhält er vor dem Altar
der Wahlkapelle von den Kardinälen die erste Adoration —
die Verehrung — im Fußkuß und Handkuß, die er durch den
Friedenskuß aus beide Wangen erwidert.

Jetzt wird der aus dem Petersplatz harrenden Menge
das Ergebnis der Wahl mitgeteilt . Die Türen des großen
Balkons öffnen sich , ein purpurner Teppich wird ausgebreitet
und heraus tritt der erste Kardinaldiakon. Lautlose Stille
herrscht. „Ich verkünde euch", ruft er in lateinischer Sprache
aus , „eine große Freude , die allem Volke widerfahren wird.
Wir haben einen Papst , den erlauchten und hochwürdigen
Herrn . . . .. der sich den Namen zugelegt hat . . . . "

Dann wird der Papst auf einer Sänfte , der Sedia
Gestatoria , nach der Petsrskirche getragen. Vor dem Hoch¬
altar erteilt er der Stadt und der Welt — urbi et ordi —
den ersten Segen.

Ihren Abschluß erhält die Wahl durch die Krönung,
die gewöhnlich am nächsten Sonntag stattfindet. Hier ent¬
faltet sich der höchste Pomp , der der katholischen Kirche eigen
ist . Beim Eintritt in die Peterskirche sowohl als beim Aus¬
tritt begleitet den Papst der gesamte Hojstant . Er selbst sitzt
auf einem rotsammetneli Lehnstuhl, der auf einer Bahre steht,
welche aus den Schultern von 14 jungen Männern ruht . Zu

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 8 . Juli . Recht

bedeutend ist immer noch die Zufuhr in Schweinen. Sog.
Sechswochenferkelkostesten heute 9 bis 10 Mk. Gesucht sind
etwas ältere Tiere zum Preise von 20 bis 50 Mk. Diese
waren bald vergriffen. Der Handel mit kleineren Ferkeln
ging nur schleppend . In den Markthallen herrschte starker
Verkehr und in fast allen Teilen flotter Handel . Butter in
bester Qualität war massenhaft zugebracht. Für gute Hans-
butter zahlte man bei Abnahme größerer Quantität in Schlagen
oder in Töpfen 90 Psg . pro Pfd . Ostfriesische Bauernbutter
wurde mit 1 .00 bis 1 .05 Mk . pro Pfd . offeriert. Für Molkerei¬
butter forderte man 1 . 15 Mk. An frischen Hühnereiern war
kein Mangel ; man verkaufte dieselben heute pro Dutzend mit
60 bis 65 Psg ., sog . Kisteneier waren 5 bis 10 Psg . billiger.
Der Fteischmarkt bot vorzüglicheAuswahl in allen gangbaren
Sorten . Preise unverändert . Der Handel befriedigte. Ge¬
flügel war wieder massenhaft zugebracht. Suppenhühner
kosteten 1 .00 bis 1 .20 Mk., Legehennen 1 .50 Mk ., Hühnchen
30 bis 50 Psg . Der Gemüsemarkt bot die beste Auswahl in
jungem Gemüse. Fast alles bis aus Vietsbohnen war ver¬
treten . Spargel aber sind vom Markte verschwunden. Preise
waren wieder bedeutend heruntergegangen . Der Obstmarkt
bot : Erdbeeren, Bickbeeren , Himbeeren, Johannisbeeren und
Kirschen . Der Handel mit blühenden Topsblumen ging heute
recht flott . Der heutige Wollmarkt war gut beschickt. Man
forderte für Marschwolle je nach Qualität pro Pfd . 70 bis
90 Psg ., für schwarze Marschwolle 1 .30 bis 1 .40 Mk. Der
Handel befriedigte.

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . In dein Konkursverfahren über das Vermögen

des Restaurateurs Adolf Ulrich Hierselbst ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 1b. . Juli , vor¬
mittags 9 Uhr, bestimmt.

Löningen. Im Konkurse über den Nachlaß des Kaufmanns
und Eigners Johann Bernhard Käter zu Lindern hat die
Gemeinschuldnerin, die Witwe und Erbin des Erblassers, Einstellung
des Konkursverfahrens gemäß Z 292 K.-O . beantragt, nachdem nach
Ablauf der Anmeldefrist nur eine Forderung angemädet ist und die
Gemeinschuldnerindie Zustimmung dieses Gläubigers zur Einstellung
des Verfahrens beigebracht hat.

Iever 1. In Konkurssachenüber das Vermögen des abwesenden
Proprietärs Meino Johannes Remmers von Jever wird zur Be¬
schlußfassung über die Erteilung der Genehmigung zum Verkaufe des
zur Konkursmassegehörigen, im Grundbuche der Gemeinde Jever zu
Artikel 1002 verzeichnetenJmmobils für gebotene 15 000 Mark eine
Gläubigerversammlung auf den 14. Juli , vorm. 10 Uhr, berufen.

Eingetragen ins Handelsregister.
Butjadingen. Zur Firma Aktiengesellschaft Holz-

Industrie in Nordenham ist eingetragen worden : Die General¬
versammlung vom 24. März hat die Schaffung von Vorzugsaktien
mit Bevorrechtigung bei der Dividendenverteilung, bei der Abstimmung
und bei der Verteilung des Gesellschaftsvermögens im Falle der Auf¬
lösung der Gesellschaft beschlossen , sowie eine damit zusammenhängende
Abänderung der Statuten . Weiter wird veröffentlicht: Jede Stamm¬
aktie , auf die eine Zuzahlung von 850 Mark geleistet wird, wird Vor¬
zugsaktie. Die Vorzugsaktie erhält vor der Stammaktie eine Dividende
von 6 Prozent des Reingewinns . Der Ueberschuß wird auf Vorzugs¬
aktien und Stammaktien gleichmäßig verteilt . Genügt der Reingewinn
nicht für die Zahlung von 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien,
so bekommendie Inhaber derselben die fehlende Summe aus dem Rein¬
gewinn der nächsten Jahre nach näherer Bestimmung vorweg. Die
Vorzugsaktie gewährt zwei Stimmen bei der Abstimmung. Bei Auf¬
lösung der Gesellschaft erhält der Inhaber jeder Vorzugsaktie den
Nennbetrag der Aktie und 850 Mark aus dem Gesellschaftsvermögen,
sowie die etwaigen rückständigen Dividenden vorweg. Alsdann erhalten
die Stammaktionäre den Nennbetrag ihrer Aktien. Der Rest wird auf
alle Aktien gleichmäßig verteilt. Eine Erhöhung des Grundkapitals
tritt infolge der Zuzahlung und der Bildung der Vorzugsaktien nicht ein.

Eingetragen ins Genoffenschaitsregister.
Bechta H Zu der Genossenschaft Löhner Spar- und

D a rl e h n s k a s s en v er e in , e. G . m . u. H . in Lohne, ist ein¬
getragen: Der Zeller Anton Vulhop ist verstorben und an seine Stelle
Karl Clemens Landwehr zu Landwehr in den Vorstand gewählt.

. Norddeutscher Lloyd.
„Kronprinz Wilhelm "

, Richter , ist . von Newyork Nach
der Weser abgegangen . — „ Kaiser Wilhelm der Große ",
Cüppers , ist wohlbehalten in Newyork angekommen . —^
„Hohenzollern "

, Meißel , ist wohlbehalten in Newyork an-

beiden Seiten wird er von zwei Prälaten begleitet, die die
heiligen Fächer aus Straußenfedern , die Flabulli , tragen . In
dem Augenblick, wo der Papst herauskommt, zündet ein
Priester eine Flocke Werg an , die an dem silbernen Stabe
des Zeremomenmeisters hängt . Dieser hält das brennende
Werg knieend den zu dem feierlichen Akt Geladenen hin, die
es ausblasen . Wenn es erlischt, wendet sich der Zeremonien¬
meister zu dem Neuerwählten und ruft ihm die erste Strophe
des lateinischen Kirchenliedes zu : „So vergeht der Ruhm der
Welt !" Der Zug bewegt sich weiter, und abermals zündet
der Zeremonienmeister eine Flocke Werg an , die abermals
ausgeblasen wird , worauf er zu dem Nachfolger Petri spricht:
„ Du wirst Petri Jahre nicht erleben!" Schon steht
der Papst vor dem Hochaltars, da wird die symbolische Flocke
zum dritten Male angezündet und ausgeblasen, und der
Zeremonienmeister spricht die Worte des Psalmisten : „Ein
Mensch ist in seinem Leben wie Gras !"

Jetzt steigt der Papst von der Sänfte herab. Nachdem er
das Glaubensbekenntnis abgelegt und das Bestehen der Kirche
gewährleistet hat , wird er durch die Bischöfe von Ostia, Albano
und Pontus geweiht. Dann wird ihm die dreifache, goldene
Krone, die Tiara , durch den Kardinalsdiakon mit den Worten
auf das Haupt gesetzt : „Nimm dis Tiara und wisse . Du bist
der Vater der Fürsten und Könige, der Herr der Welt , der
Stellvertreter unseres Heilandes Jesu Christi auf Erden , dessen
Ruhm währet von Ewigkeit zu Ewigkeit !"

Von diesem Moment an rechnet die Regierung des Neu¬
erwählten.

Als Leo XIII ., der bekanntlich ein geborener Graf
Gioacchimo Pecci ist, am 20. Februar 1878 den päpstlichen
Thron bestiegen hatte , bildeten die Italiener aus Gioacchimo
Pecci Leone Decimo Terzo das Anagramm : 6owa obiscksts
porZo conoiUarove, d . h. auf eueren Wunsch bringe ich euch
Versöhnung. Wenn sich auch für die Italiener dieser Wunsch
nicht erfüllt hat , so ist Leo XIII . doch für das Deutsche Reich
ein Fürst der Versöhnung geworden, denn er ist es gewesen,
der die auflodernden Flammen des Kulturkampfes gelöscht
hat . Doch das ist nicht das einzige Verdienst, das er sich er¬
worben hat . Getreu seinem hohen Mittleramt , hat er durch
seinen Schiedsspruch den Streit über die Karolineninseln ge¬
schlichtet und auch auf den sozialen Unfrieden einzuwirken sich
bemüht. Darum wird unter der langen Reihe der Päpste sein
Name immer zn den glänzendsten Trägern der Tiara zählen.



gekommen . — „Nord'
ernch " , Werner , nach Sem La! Platabestimmt , ist wohlbehalten in Montevideo angekommen.— „Heidelberg "

, Vogt , nach! Brasilien bestimmt , ist wohl¬behalten in Maceio angekommen ! — „Mainz "
, v. Wegen,von Cuba und Galveston kommend, ist wohlbehalten Dover

passiert . — „Weimar " , v . Letten -Petersen , von Genu kom¬mend , ist wohlbehalten Ouessant passiert . — „Bremen ",Nierich
'
, ist wohlbehalten in Newhork angekommen . —

„Prinz Heinrich -", Heintze, nach '
Ostasien bestimmt , ist wohl¬behalten in Hongkong angekommen . — „Karlsruhe ", Koe-nemann , hat die Reife von Port Said nach! Neapel fort¬gesetzt. — „Preußen ", Prehn , von Ostasien kommend , istwohlbehalten in Hongkong ängekommen . — „Borkum ",Nahrath , hat die Reise von Oporto nach Lissabon fortge¬

setzt . — „Darmstadt "
, Maaß , nach Australien bestimmt , istwohlbehalten in Adelaide angekommen . — „Roon "

, Mei-ners , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Colombo
angekommen . — „ Hamburg "

,
'
Burmeister , nach Ostasienbestimmt , ist wohlbehalten in Dokohama angekommen . —

„Karlsruhe", Koenemann, von Australien kommend! ist
' inl

Suez angekommen.
Dampfschiffsahrtsgesellschaft „Hansa ."

„Stahleck", Beyersdorff , in Oporto . — „Rauenthaler ",Bremme , von Middlesbro nach Genua . — „Liebenfels ",Breitung , in Antwerpen.
Schiffsverkehr in Brake.

Angekommen.
3. Juli : „Antje ", Meyer , von Newcastle. „Twee Ge-broeders", Kappen, von Bremerhaven . 4. Juli : „Fiducia ",Brouwer , von Königswinter . 5. Juli : „Minos ", Weißenhorn,von Königsberg. „Duart ", Dalziel, von Taganrog . 6 . Juli:

„Regina ", Hoffmann , von Bremerhaven . „Regina ", Meyer,von Bremerhaven.
Abgegangen.

3. Juli : „ Gesine", Postel, nach Bremen . „Hoffnung " ,Schacht, nach Wetterndorf . „Antje "
, Voß , nach Bremen.

„Uplands ", Venus , nach Schields. 4. Juli : „Regina ", Meyer,

nachWestrhauderfehn . „Oberon", Bentson", nachFredrikft^
„Trevilley " , Hendy, nach Barry . „Fehmarn ", Hoppe,Boston. „Trientje " , Kuhlmann , nach Horumersiel. 5.
„Atom", Bootsmann , nach Boneß . ^

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in -Oldenburg.7. Juli : Leichter „Bremen 26", Schiffer Noll , 14gPflastersteine von Carlshafen . Segelsch. „Jürgen FriedrichÄhrens, 12 T . Heu von Brake. Segelsch . „Margaretk ?«' ^

Steenken, 20 T . Heu von Brake. Bockschiff „ Brake 2", '
102 T . Holz von Brake. ' ''

AbgegangenvonOldenburg.7. Juli : Segelsch. „Anni ", Tebbeus, leer nach ElsfPz'Segelsch. „Catharine ", Jmken , leer nach Brake. Segels^
„Bremerhaven "

, Weers , leer nach Hammelwarden . Leichp»
„Celle 2", Brinkhoff, leer nach Bremen . Segelsch. „ Ans,Maria ", Nagel , 30 T . Busch nach Schmalenfleth. Segelsch
„Ebenhaezer 2 ", Kunst, leer nach Bremen. Segelsch. „ Georain-.

'
Prahm , 10 T . Stückgut nach Wangerooge. '

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 1V. d. Mts .,
nachm. 4 Uhr, gelangen in Mohnkerns
Wirtshaus zu Bürgerfelde:

3 Sofas , 3 Kommoden, 2 Spiegel¬
schränke , 3 Sosatische, 6 Stühle mit
Plüschbezug, 1 Teppich, 1 Lehnstuhl,
1 Fußbank , 1 Kindertisch, 2 Blumen¬
ständer, 2 Kleiderschränke, l Regu¬lator , 1 Standuhr , 1 Sekretär , 1
Kaffeetisch, 2 Felle und sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Z « 1LiE8,

_ Gerichtsvollzieher.

Butter,
allerf . Zentrifugenbutter Psd . 1,05-tL

feinste Grasbutter Pfd . 1,00 ^

Frische Eier
Dtzd. 60

Kollos SMchtsiW,
Langestr . SO.

Sllhm - SM - W,
L Stck. 60

nur allein zu haben in

Kollos SptMlgesW,
Langestr . 20.

Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.
Ein an der

Amakienstraße
belegenes, zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes zweistöckigesHaus habe ichmit Antritt November d. I . zu Ver¬
käufern_ Rud « Meyer , Aukt.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener
4radriger Handwagen , ferner jedes
Quantum leere Bordeaux -Flaschen.

Zu verk. 1 gr. 2tür . Kleiderschr., 1
gute Nähmaschine, gr. Hängelampe u.
6 Stühle . W . Stamerjohanns,Nad .CH.

v . Presse,
Hoftischlermstr ., Mühlenstraße 4.

UM - Tischlerei "MV
ür Wohnungseinrichtungen und

dekorative Holzarbeite » moderner
Richtung.

Ausarbeiten von Entwürfe » nach
Angaben u. Ideen des Bestellers.

Deckern Paneele.

Sr«rL1i» « »sI
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Oik . vsHLVik ' sr

L 10
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezeptegratis von den Firmen, welche
hürfen Dr . Oetkers Backpulver.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u. Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeiat

Verlorene «nd nachzu¬
weisende Sachen.

Entlaufen junger Foxterrier . —
Auskunft erbittet Ofenerstr. 13.
Gef. lRad . I . Ehlers , Eversten 111!

Gefunden in Bloh eine Brosche.
Abzusordern Heiligengeistwall Nr . 10,

oben.

Zn belegen «. anznleihen
gesucht.W -Isrlehei

für Personen jeden Standes zu 4, 5,6 °/o gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert promptund diskret

Kail von Korber,
handelsgerichtlich protok. Firma,

Budapest , Jofef -Ring SS.
Retourmarke erbeten.
Ein prompter Zinszahler sucht zum15. August gegen durchaus - sichere

Hypothek 3000 —4000 Mark.
Näheres in der Exped. d . Blattes.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1. Nov. freundliche

fep. Oberwohnnng mit Gartenland.
Näh . A . Wiemken . Diedrichsrveg5.

Zu verm. möbl. Stube mit Bett.
Sonnenstr . 5.

Zu verm. zum 1 . Novbr . Ober¬
wohnung mit Balkon, enth. 2 St .,
2 K., Mädchen!., Küche und Zubeh .,Gas - und Wasserleitung.

Frau Heinemann , Zieaelbofstr. 73.
Gulmövt . Stube u. Schlafzimmer

zu vermieten._ Ziegelhosstr. 541.
Sch. mbl. gr. Stube u. gr. K. zu ver¬

miet., a . liebst , a . Beamte . Auguststr. 15.
Zu verm. srdl. möbl . Zimmer mit

Bett u . Sofa im ruh . Hause. Zu des.
vorm, bis 2 und abends nach 7 Uhr.

_ Schäserstr. 1 part.
Ges. z. 1 . Novbr . von zkl . Familie

(3 Pers .) freundl . Unterwohnung.
Offerten unter S . 582 an die

Expedition d . Bl.
Osternbnrg . Zum t . Novbr. eine

freundliche Oberwohnung zu ver¬
mieten. Harmomestr . 13.
Zu verm. auf gl. kleine fep . Arbeiter¬

wohnung für kleine Familie passend.
Näheres Theaterwall 6a.

2 AMewOmM
per November d . I . preiswert zuvermieten. R . Geerken , Rechnstllr.,
_ Donnerschwee.

Junger Mann erhält Logis.
Lerchenstraße 4.

Wes Lszis sir jxM Leite.
Johannisstraße 6.

Zu vermieten
zum 1. November d. Js . im
Koopschen Haust , inn . Damm
Nr. 13/14:

1. den bisher von Herrn
UhrmacherMartens benutzten
Laden mit geräumiger Woh¬
nung, Werkstätte, Stallr . rc. ,

2 . eine kleinere Wohnung
(I ger. Stube, 2 K.,1 Boden¬
kammer, Küche, Keller re ),
ev . auch mit kleinem Laden,
Werkstätte rc.

A. Bischofs, Auktionator,
Langenweg 4.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

LE " Suche sofort "MV
mehrere Verkäuferinnen , mehrere
Taillenarbeiterinnen für dauernd,
mehrere Verkäufer f. Manufakt .,

„ do. „ Kolonial,
4 Lehrlinge für Speditionsgesch.
Zeugnisse u. Photographie erbet.
B . Blanke , Bremerhav . , Teich 41.

Leer. Suche auf sofort einensoliden
Kutscher,

der mit Pferden Bescheid weiß, Lan-
dauersahren und Frachtfahren kann.

Verh. selbst . Kaufmann , Mitte 20er,der sein Geschäft verkauft hat , sucht
per 1. Oktober d. Js . angenehmedauernde

Stellung
am Kaatar mb Lager.
Gefl. Offerten unter S . 500 an

die Exped. d. Bl . erbeten.
Rastede . Gesucht aus 1. Novbr.

d. I . ein gewandtes Mädchen.
Frau H . zur Windmühlen.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Klempnergehilfe.

Wilh . Müller , Fricdensplatz 3.
Lehrlingsgesnch.

Für mein Eisen -Kurzwarengeschäft
suche ich zu Oktober einen Lehrlingmit guter Schulbild. Kost u . Wohnungim Hause. H . Homann , Stadthagen.

Gesucht für em erkranktes aus so¬
fort ein Mädchen von ca. 16 Jahren
für leichte Hausarbeit.

Frau E . Biermann , Ihrhove.
Varel. Zum 1 . August ein

ordentliches , sauberes Mädchen
gegen sehr hohen Lohn gesucht.

Direktor H . Diesener.
Geiucht für das Pfarrhaus in

Großenkneten em tüchtiges Mädchen
zum 1 . Novbr ., wenn möglich früher.

Blumenstraße 47.
Für mein Eisen- und Kurzwaren-

Geschäft suche per September oder
später einen

Lehrling.
A . G . Antoni , Weener i. Ostfr.
Junger Mann , militärsrei, mit

Buchführ, vertraut , pers. Stenograph,
auch a . d. Schreibmaschine gewandt,
wünscht Stellung als Buchhalterei-
Gehilfe oder dergl. Gefl. Off. unter
S . 581 an die Exped . d. Bl . erb.

Suche aus gleich oder in 14 Tagen
eim LAHnichttgeselltii
aus dauernde Arbeit. Wochenlohn
5— 7 Mark.

Heinr . Lange , Schuhmachermstr .,in Riede bei Bremen.
Gesucht zum 1. Aug. ein erfahrenes

zuverlässigesMädchen
gegen hohen Lohn.

Bäckerei und Konditorei,
Lehe, Rickmersstraße Nr. 57.

kesiicht ei« kl. MM,
14—17 Jahre alt , auf 1. August.

Milchstraße 7 ».
Gesucht für kleinere Botengänge ein

älteres Schulmädchen.
Bahnhofstraße 19.

gesucht für ein sehr gewinn¬
bringendes Geschäft

— Butter u. Käse e« gros —
mit ausgedehnter Knndschast,
welcher sofort ^ 10 —15,000 .—
anzahlen kann.

Offerten sud B . B . 440V an
Rudolf Masse , Bremen.

Schweieraußendeich bei Schwei.
Gesucht bei völligem Familienanschluß
ein junges Miidch err
von k4 bis 16 Jahren , schlicht um
schlicht. Hauptlehrer Kunst.

Suche zu jeder Zeit:
Dienstmädchen für Haushalt,
perfekte Köchinnen,
Büffet - Damen . Zeugnis und

Photographie erbeten.
Stellen -Bnrean B . Blanke,

Bremerhaven . Deich 41.

Neustadtgödens . Gesucht aussosort1 Geselle
auf dauernde Beschäftigung.

F . Theilen , Schneidermstr.

Auf sofort ein Stundenmädchen
oder Frau gcsnchr . BiZmarckstr. 2 , ob.

Gesucht nach auswärts für einen
kleinen Herrschaft !. Haushalt ein er¬
fahrenes » zuverlässiges Mädchen
zum 1 . August gegen guten Lohn und
Reisevergütung.

Anmeldungen BiZmarckstr. 14.
Osternburg . Gesucht zum 1 . No¬

vember ein Knecht von 15 —18 I.B . Rowehl , Schühenhofstr . 7.
Kirchdorf b. Sulingen . Gesucht

mhme ZiWWselle«
aus dauernde Arbeit, auch im Winter.

Heinr . Kolloge , Zimmermstr.
Rothenhahn bei Bargstede . Auf

sos . od. z . 1 . Aug. ein zuverl. Dienst-
mädche» g . hoh . Lohn. F . Theilen.

Ein tüchtiges Mädchen sucht sofort
Frau Steuer -Inspektor Ritter,

Katharinenstr . 15.
Ke sucht per September

oder Oktober
1 tülijt. Verkäufer

(Wannfaktnrist ), Welcher
schon gereist Hat;

1 jungt IiUke
für Kasse und Muchführung,
welche bei ihren Ottern
Wohnen kann;
1 kleiner Knecht,

welcher bei seinen Ottern
Wohnen kan».

fdeoSor IkM,
Kldenßurg.

Gewahr - u. Pflege- Anstalt
Klofler Glaukeuburg b . Oldb.

Gesucht zu baldigem Antritt eine
Wärterin . Lohn 300— 500

Suche sofort einen jungen
Mann vom Lande für eine
kleine Wirtschaft aus eigene
Rechnung gegen etw . Kaution.

Ein erfahrenes j. Mädchen,
welches melken kann, sucht
zu Nov. Stellung nach But-
jadingm.
IMP . r. Hm 8lrM,

Haupt . -Verm. -Kontor.

Km Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche zum 15. Juli 2 junge Leute
für einfache Wirtschaft hier, wo sie
alles auf Rechnung haben.

Der Verein für Hausbeamtinnen
vermittelt

«Mete « WH» ». Arme«
Stellen als Gesellschafterin , Re¬
präsentantin , Stützen und Kinder
friinlein.

Leiterin des Vereins : Frau Stadt¬
rat Schlesack, BiZmarckstr. 2.

Sprechstunden: Täglich vormittags
von 11—12 Uhr.

Lehe. Gesucht aus sofort für mein
Kolonialwaren - Geschäft einen ge¬
wandten kräftigen

Hausburschen,
18—22 Jahre alt . Bewerber mit nur
guten Zeugnissen wollen sich melden.

Gnstav Weyen.

Suche einfaches junges MädM
zur Erlernung der Küche und MHaushalts bei Familienanschluß I
schlicht um schlicht . ^

Frau Friedrich Holst«!Restaurant zur Reichs^
_ Bremerhaven.
Gesucht zum 1 . August oder sZein tüchtiges Mädchen für Küchen

Haus . Nur Mädchen mit M
'

Zeugnissen wollen sich melden.
Landratsamt Bremervoerde.

Kllth. LchnkiöerM -
sofort gesucht . Ä
._ Peuler , Haltern i . Wests. ^

Linswege b. Westerstede,
aus sofort ein

j«M MiciWsekI
Schmiedemstr. H . Hedemau «, s

Rastede . Suche auf sofort ems
TischlergeseÜen

aus Bauarbeit . D . Kickler. ,
Eversten . Gesucht auf sofort

jüngerer Bäckergeselle . ^
Adolf Schurrest«.

Auf sofort ein Mädchen od« .
Fräulein gesucht. A

Vorstellen Ofener Chaussee IS, ^
Osternbnrg . Gesucht baldigst,

ordentlicher Geselle.
Joh . Nennaber , Bäckerineifit

_ Bremer Chaussee 2.

Tüchtige
werden gesucht bei der Kanalisation

Zu melden Ziegelhosstraße bm>
Schachtmeister.

Rodenkirchen . Suche per sofoÄ
4 bis st MumgesMs

Lohn 2,80 ^ bei freier Station.
_ H. Schnier , Maurermeister."
Delmenhorst . Gesucht z. 22. J>iHein jüngerer solider

Geselle
für meine Bäckerei und Konditor!

Wilh . Strodthoff , Schulstr. 1?.
Gesucht ein durchaus solider

Fuhrmann,
der gut mit Pferden umzugehen wck

KeiM iVikklllren,
Bahnhofstraße 12.

Suche für meinen Sohn , 16
alt , evangel., der das Realgymnasiii
bis zur Tertia besucht hat , per sosjoder später eine

LGiilMle
in einem besseren Detailgeschäft (all
liebstenManusakturwaren ). Kost u«>s
Logis im Hause des Prinzipals <
wünscht.

A . Schmidt , Münster i . M>,
Gasstraße 1 a.

Rastede. Mr einen
landw. Haushalt aus sos
oder zum 1. Aug. ein MI
jung. Mädchen bei Familienj
anschlutz und gegen Salär.

Näheres durch_ I . Degem.

Pensionen.

Pension
_ Fra « Mar ie Feuerherds* ZaokssjHarMöchterpenjro^
? f. In - u. Ausl . Gewiffenh. Unl^
T i . Haush ., Wissensch ., engl., fra^
§ ital . u . deutsch . Sprache ::.
Pc Pastor vM . Sckilerff u . Fr -Ü:

Bmmtwortlich für die Redaktion; W. ». Busch; für den Jnseraterüeil: B. Radomsk». Rotationsdmck und Verlag; B. Scharf, Oldenburg.
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;u 158 der „Nachrichte« siir Ltadt «ad Land" vam Donnerstag , den 9. Juli 1903

Z-H
ff Aus dem Oroßherzoglum.
k uns,r «r mit « -rr -svsndcn,reichen serfeb«, « vri ^ n- l

M
A -k
nn,
^sch.
ne'

* Oldenburg , 9 . Juli.
* Bremer Tivoli -Theater . Die glänzenden Aussichten,

welche der erste Monat der Direktion Franz Froneck hier

eröffnete , haben sich in jeder Weise verwirklicht . Jede Vor¬

stellung trägt den Stempel der Mustergültigkeit , was bei der

Gediegenheit und künstlerischen Noblesse unseres jetzigen
Ensembles ja nicht anders zu erwarten ist. Selbst die älteren

Operetten wirken dank der musterhaften Darstellung und

pompösen Ausstattung und Jnscenierung wie Novitäten und

erregen die neidlose Anerkennung und Bewunderung aller
Leute vom Fach . Von den Novitäten , welche in letzter Zeit
in Szene gingen , sei nach dem „Wiener Blut " , welches bereits

feine 19 . Wiederholung erlebt und sich ungeschwächter An¬

ziehungskraft erfreut , „ Der Wahrheitsmund ", von Heinrich
Platzbccker genannt , welcher gleichfalls mit stürmischem
Beifall ausgenommen wurde und bei Publikum und
Presse rückhaltslose Anerkennung fand . Das Werk er¬
freut sich bei uns aber auch einer Wiedergabe , wie
sie selbst die größten Bühnen , wie Dresden , Leipzig rc.
nach fachmännischen Urteilen nicht aufzuweisen haben . — Am
letzten Sonntag ging „ Die schöne Ungarin " unter jubelndem
Beifall in Scene . Am Donnerstag findet eine Wiederholung
dieser Posse statt , während „ Der Wahrheitsmund " am Sonn¬
abend wieder gegeben wird . Für Sonntag wird eine der er¬
folgreichsten Operetten -Novitäten der letzten Zeit vorbereitet:

„Der Kellermeister " von Zeller , welche an allen großen Bühnen
enthusiastische Aufnahme fand.

i».
'
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* Fischbach, 9 . Juli . Das Sonntag hier abgehaltene
8 . Jahre sfest des Krie g er v erbau d es Fürst en-
tum Birkenfeld ist bei herrlichstem Wetter verlausen.
Am Vormittag fand zunächst eineVerbandsvorstandssitzNng
und dann die Verbandsversammlung statt . Zu letzterer
waren außer dem Verbandsvorstand die Abgeordneten voll
32 'Vereinen erschienen . Nur ein Verein -, Schwarzenbach,
war — ttzvhl wegen der großen räumlichen Entfernung —
nicht vertreten . Der Vorsitzende des festgebenden Vereins,
Herr Fillmann , begrüßte die Erschienenen und übergab
den Saal dem Verbände . Dessen 1 . Vorsitzender , Herr
Direktor Dr . Müller, eröffnete die Versammlung , in¬
dem er zunächst die Verordnung bez . der Großherzoglichen
Fahnenauszeichnung verlas . Die mit der Auszeichnung
geehrten Vereine sind im Fürstentum Birkenseld die fol¬
genden : 1 . Fischbach , 2 . Wolfersweiler , 3 . Oberstein , 4.
Birkenfeld , 5 . Brücken , 6 . Bergen , 7 . Herrstein , 8 . Algen¬
rodt , 9 . Idar und 10 . -Obertiefenbach . Hierauf überreichte
Herr Direktor Müller dem Vorsitzenden des Kriegervereins
„ Dörferbund " , Herrn Lehser , das diesem vom Großherzog
verliehene Kriegervereinsverdienstkreuz und legte zugleich
Las ihm selbst verliehene Kreuz an . Anschließend hieran
brachte Herr Müller ein begeistert aufgenommsnes Hoch
auf Kaiser (ubtd Großherzog aus . Auf ein am Vormittag
abgesandtes Huldigungstelegramm an den Großherzog ist
aus Kiel .folgende Antwort eingetroffen:

„ Ihnen und dem versammelten Kriegerverband des
Fürstentums sende ich herzlichen Dank für Ihr freund¬
liches Gedenken und das Gelübde der Treue und meine
besten Wünsche für weitere nutzbringende Entwickelung.

Friedriche August ."

K
' i - - -

H Aus aller Welt.
^ Ein erschütternder Vorfall
H hat sich am Sonnabend im Grunewald , am Ufer des ' Gatower

Sees , abgespielt . Ein Forstarbeiter hörte durchdringende Hilfe-
rufe und gewahrte , als er nachforschte , am Ufer einen jungen

f Mann , der bis zu den Knieen im Wasser stand . Er rief
r ihm zu, er möge doch selbst an das wenige Schritte entfernte

kl» Land gehen ; der Angeredete erwiderte darauf mit verzweifelter
« L Stimme , daß er nicht sehen könnte . Der Forstarbeiter ging
k nunmehr heran und führte den Mann aus dem Wasser heraus

ans Ufer . Es bot sich ihm ein bejammernswerter Anblick.
' Der Mann hatte eine Schußwunde :m Kopfe ; er wollte

Ix Selbstmord verüben und hatte aus die rechte Schläfe gezielt,
l die Kugel war aber dicht vorbei durch beide Augen gegangen
fl und hatte diese zerstört . Der seines Augenlichts Beraubte,

der die Tat dicht am See vollbracht hatte , war nun aufs
Geratewohl weiter gegangen und so ins Wasser geraten . Der
Unglückliche , ein Techniker aus Berlin , erzählte , daß er 300 Mk.
unterschlagen habe und sich aus Furcht vor den Folgen dieser

^ Tat das Leben habe nehmen wollen . Er wurde nach dem
.V- Kreiskrankenhause in Groß -Lichterselde gebracht.

Von der Nordlandsreise des Kaisers.
Anläßlich der Abfahrt des Kaisers von Warnemünde nach

Norwegen macht die „Köln . Ztg ." die folgenden Bemerkungen:
„ Für manche Orte bildet der Besuch des Kaisers geradezu
ein festliches Ereignis , so besonders in der alten Hansestadt
Bergen , wo die „ Hohenzollern "

gewöhnlich , sobald sie im
- Hafen vor Anker gegangen ist und die kaiserliche Kapelle
jh ihre Weisen ertönen läßt , von zahllosen Booten aus
.7 Stadt und Umgegend umschwärmt wird . Namentlich bei

fl der diesmaligen Nordlandsreise dürfte sich der Aufenthalt
s,

' des Kaisers in Bergen sehr festlich gestalten , da die
tfl kaiserliche Kapelle dem größten Komponisten des Nordens,

Eduard Grieg , der am l>5 . Juni unter allgemeiner Anteil¬
es nähme der Bevölkerung seinen 60 . Geburtstag feierte , noch
H eine nachträgliche Huldigung bereiten will durch Ausführung

eines Marsches , der von einen : norwegischen Kapellmeister zu
Ehren Griegs komponiert wurde . Voraussichtlich wird sich die
Nordlandsreisc des Kaisers diesmal etwas länger ausdehnen,
auch ist ein neues Gebiet ins Reiseprogramm ausgenommen

/ worden : die Landschaft Jndherred am Droutheimer Fjord.
Bisher hatte die „ Hohenzollern " ihre Fahrt aus diesem größten
der norwegischen Fjorde niemals unterbrochen . Da aber die
Untersuchungen, ^

die der „ Kaiserlotse " Nordhuus über das
Fahrwasser verschiedener Küstenstriche des Fjords ausführte,
em günstiges Ergebnis hatten , steht dem Besuch des land¬

schaftlich ? hervorragenden Gebiets durch die „Hohenzollern"
nichts entgegen.

*
Was ist auf dem Saturn los?

fragt die „ Köln . Ztg ." , und teilt zur Begründung dessen
mit : Am 23 . Juni sah Professor Barnard auf der Lick-
Sternwarte (in Kalifornien ) nördlich von der Mitte der
Saturnscheibe einen Hellen Flecken , den nach telegraphi¬
scher Benachrichtigung auch Dr . Hartwig auf der Remeis-
Sternwarte zu Bamberg sah . Am 27 . Juni , morgens 2
Uhr 20 Min . mittlerer Zeit von Bamberg , stand dieser
Fleck oder weiße Streifen mitten auf der Saturnscheibe.
Etwas Aehnliches hat man früher nur einmal am Saturn
gesehen , nämlich im Dezember 1876 . Damals erschien ein
runder weißer Fleck auf der Scheibe dieses Planeten und
konnte bis zum 2 . Januar 1877 verfolgt werden . Seine
Bewegung , infolge der Umdrehung des Saturns um seine
Axe , zeigte , daß diese Rotationsdauer 10 Stunden 14
Minuten 24 Sekunden beträgt . Der Planet Saturn besitzt
ein außerordentlich hohes Reflexionsvermögen seiner
Oberfläche : wenn nun jetzt auf derselben ein hellweißer
Fleck lebhaft hervortritt , so ist es wahrscheinlich , daß dieser
nicht eine lediglich von der Sonne beleuchtete ungeheure
Wolke , sondern eine selbstleuchtende (glühende ) Masse bil¬
det . Demgemäß muß sich gegenwärtig auf dem Saturn
ein großartiger , ungewöhnlicher Vorgang abspielen , über
den hoffentlich die spektroskopischen Untersuchungen einige
genauere Aufklärung geben werden.

*
Das Töff - Töfs unter weiblicher Leitung.

Zu den vielen männlichen Automobilsahrern , die die
gesamte Mitwelt zerschmettern möchten , sind in Paris jetzr
noch Kraftwagen lenkende Damen hinzugekommen , die noch
rücksichtsloser gegen ihre Nebenmenschen loswüten , sintemal
sie zwar fahren , aber nicht fahren können . Eine Anekdote,
die ein bekannter Akademiker jüngst in einem Salon erzählte,
könnte den „Chausfeuses " vielleicht zur Warnung dienen.
Unter Louis dem Fünfzehnten kamen in Frankreich die
Kabriolets in Mode , und der gute Ton erforderte , daß jede
Dame der Gesellschaft ihren Wagen persönlich lenkte . Dadurch
entstand im Straßenverkehr eine ungeheure Konfusion , und
noch niemals war die Zahl der durch Wagen verursachten
Unglückssälle so groß wie damals . Das machte den König
sehr besorgt und er ließ seinen treuen Ratgeber d'Argenson
rufen . „ D 'Argenson , das muß anders werden " , sagre er , „ wir
müssen für die Sicherheit der Passanten sorgen . " „ Sehr gern,
Majestät !" erwiderte d'Argenson , „ick glaube sogar bewirken
zu können , daß die Unsicherheit bald ganz verschwindet ." „Du
hast freie Hand ", sagte der König . Am nächsten Tage erschien
ein Polizeibefehl , der „jüngeren Frauen " untersagte , ihre
Kabriolets selbst zu lenken ; nur einer vorsichtigen und reifen
Frau — hieß es — könne man einen Wagen ruhig an¬
vertrauen , und die Reife komme erst mit dem dreißigsten
Lebensjahr . Tags darauf gab es in Paris nur noch „ jüngere
Frauen " und keine einzige Wagenlenkerin ! Die „Frau von
dreißig Jahren " war plötzlich von der Bildfläche verschwunden.
Ob ein solcher Polizeikniff auch heute noch verfangen würde,
ist eine andere Frage . Die „ Chausfeuses " würden sich einfach
noch dichtere Schleier als bisher um die Augen legen und
selbst mit dreißig und mehr Jahren lustig darauf losfahren

Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawson.

!Nachdruck verboten.)

Prinz Djalrnak und der Jude von Marokko.
21 ) (Fortsetzung . )

Kassims Geschichte war kurz folgende : Sein geliebter
Vater Haj Mohammed Ben Kassim hatte in Er -Rif , jener
seltsamen , alten Beraveste , ein Vermögen erworben , was
man eben in Marokko ein Vermögen nennt . Und zwar
hatte er es auf ehrlichem Wege erworben , durch Pferde¬
zucht , durch Olivenbau , und

'
überhaupt im Schweiße sei¬

nes Angesichts . Aber das Wunderbare dabei war , daß Haj
Mohammed nicht nur ein Vermögen erworben hatte , son¬
dern daß es ihn : auch gelungen war , seine Schätze vor den
Nachforschungen der Soldaten des Bascha in einem sicheren
Versteck zu verbergen . Nach der Anschauung eines solchen
Bascha hat nämlich kein Mensch das Recht , mehr zn be¬
sitzen , als er zu seinem Lebensunterhalt gebraucht . Zwei¬
mal hatte Kassims Vater sogar schon der Bastonade stand¬
gehalten , ohne den Ort zu nennen , wo er seine Reichtümer
verborgen hielt . Endlich , als er sah , daß Neid und Ver¬
rat ihn von allen Seiten belauerten , entschloß sich der
gute Mann , das Land seiner Väter zn verlassen . Er ver¬
sammelte seine Weiber und Kinder um sich , belud drei
Kamele und ein Dutzend Maultiere , und mitten in der
Nacht schlich er sich mit seiner Karawane den zerklüfteten
ungastlichen Berg von Er -Ris hinunter . So zog er durch
Scheschaucm und das fruchtbare Tal von Tetuan , an dem
berühmten , großen Fandak vorbei , bis er endlich in das
christengeplagte Tanger gelaugte . Der wahre Gläubige darf
keine Gemeinschaft haben mit dem Christen , ja , er soll
die Ungläubigen verfluchen . Aber nichtsdestoweniger ist
ihm die „ Protektion

" der Ungläubigen sehr erwünscht . Wer
sie erlangt hat , der kann ein ruhiges Leben führen und fett
werden und über seinen gefüllten Geldsäcken schmunzeln in
dem beruhigenden Bewußtsein , daß er von den raubgieri¬
gen Baschas nichts zu fürchten hat.

So weit hatte Haj Mohammed sich als ein ganz ver¬
nünftiger Mann bewiesen . Durch seine Vorsicht und seine
Schlauheit hatte er als Untertan einer bis in die aller¬
höchsten Stellen hinauf durch und durch verderbten Regie¬
rung große Dinge durchgesetzt . Aber jetzt tritt der Böse¬
wicht in unseren : Drama auf , der knechtisch unterwürfige,
schwarzröckige Jsack Benoliel mit seinem schlauen Ziegen-
gesicht . Seine Augen sind stets bereit , Tränen der Teil¬
nahme zu vergießen , seine Krallen stets gekrümmt und zum
Greifen bereit . Alles , was sich in die Nähe des kleinen,
übelriechenden Loches auf dem Sök begibt , das er be¬
wohnt , betrachtet Jsack Benoliel als willkommene Beute.
Von Shylock hat er niemals etwas gehört , aber doch ist

dieser klassische Wucherer , was hartherzige Habgier betrifft,
im Vergleich zu ihm ein wahres Lamm.

Haj Mohammed nahm in seiner Unschuld die über¬
strömenden Frenndschastsbeteuerungen des Hüd : für bare
Münze . Mit würdiger Herzlichkeit kam er dem schlauen
Schurken entgegen , der ihm weismachte , daß er ihm die

gewünschte „ Protektion
" und sogar „ britische Protektion"

verschaffen würde . Benoliel hatte natürlich , da er in ei¬
nem maurischen Ghetto geboren war , auch nicht den ge¬
ringsten Einfluß bei irgend einer europäischen Gesandt¬
schaft . Alstzndi war er Leibeigner des Sultans und ebenso
rechtlos wie ein Hund auf dem Sök , der mit der Nase in
den Kehrichthaufen ckmherstöbert , um Nahrung zu suchen.
Das wußte jedoch Haj Mohammed nicht . Man muß be¬
denken , daß dieser alte Bergmaure noch nie in seinem
Leben zu einem Nazarener gesprochen hatte , daß er sein
eigenes Alter nicht wüßte , weder lesen noch schreiben
konnte , fest an den bösen Blick glaubte und jeden Mann,
der es gewagt hätte , zu einem von seinen Weibern „ Guten
Morgen " zu sagen , sofort erdolcht haben würde . Dieser
Hüdi dagegen sprach ein bei seinen Schachergeschäften auf
dem Sök erlerntes , ziemlich geläufiges Englisch , trug ei¬
nen Filzhut und europäische Hosen , war ein „ Schriftge¬
lehrter " und ging im britischen Konsulat ein und aus , „ als
ob er ein Mann wäre " . So beschrieb ihn Haj Kassim spä¬
ter in London dem Prinzen Djalmak.

Infolgedessen war der arglose Haj Mohammed auch
keineswegs überrascht , als ihm der Jude schon nach einigen
Tagen die fertige , untersiegelte Urkunde einhändigte , wo¬
durch der wohlhabende Bergmaure als Klient der briti¬
schen Gesandtschaft anerkannt wurde.

„ Es ist kein Gott außer Allah !" meinte der fromme,
alte Mann . „ Und er , der Allbarmherzige , hält stets treue
Wacht über die wahren Gläubigen . Bismillah ! Meine
„ Protektion " ist schnell gekommen , so schnell wie ein Kamel
von Kap Juby ."

Und Benoliel beanspruchte nichts für seine Mühe . Er
gehörte nicht zu jener Sorte von Maklern , die mit Pro¬
tektionsurkunden Schacher treiben . O nein , Gott bewahre
— er war zufrieden mit dem Bewußtsein , ein gutes Werk
getan zn haben . Da aber der dankbare Rifer darauf be¬
stand , sich erkenntlich zu zeigen , sollte , nur als Zeichen
der Freundschaft , ein kleines Schriftstück aufgesetzt , und
(da das ja so üblich sei ) von einem Aadool oder Notar
beglaubigt werden . Es war nichts als ein Verzeichnis ei¬
niger Besitztümer des wohlhabenden Risers , und das Ver¬
sprechen , daß Benoliel — nun , sagen wir die Erstlinge
von ein paar Kamelstuten — zum Geschenk erhalten sollte.
Der Aadool nannte das Papier eine Pfandverschreibung.
Das war es jedoch nicht , wie Jsack Benoliel sich zu ver¬
sichern beeilte . Die Männer des Gesetzes gebrauchen
immer solche feierlich klingenden Ausdrücke . Auch ist das
betreffende Wort in der Maghribinsprache elastisch genug,
um jede Art von Dokument zu bedeuten . Wie pompös und
solide sah dagegen die Protektionsurkunde aus ! Wie be¬
ruhigend mußte dieses wertvolle Dokument auf einen
Mann wirken , der bis dahin vor den Spionen und Sol¬
daten des Bascha keinen Augenblick sicher gewesen war.
Besonders imponierte ihm das große Siegel unter h-er
Urkunde . Benoliel war ein schlauer Gauner und wußte
ganz genau , welche Wirkung etwas roter Siegellack mit
einem Stempel aus Leute ausübt , welche nicht lesen und
nicht schreiben können . Haj Mohammed lebte also setzt
ruhig und unbehelligt in Tanger Und lobte Gott von
ganzem Herzen.

Drei Monate (später wurde plötzlich von seiten der
Regierung Beschlag

'
gelegt auf Haj Mohammeds ganze be¬

wegliche Habe . Alles , sogar sein Zugvieh , wurde in öffent¬
licher Auktion verkauft . Jsack Benoliel war außer sich vor
Entsetzen und vergoß Tränen des Mitgefühls . Er zeigte
sich als ein echter Freund und handelte dem unglücklichen
Mohammed gegenüber wie der barmherzige Samariter.
Er trauerte mit ihm und verfluchte die Regierung , ja , er
gewährte dem alten Rifer und seiner Familie sogar Ob¬
dach und Nahrung . Weinend erzählte er dem armen Mo¬
hammed , daß die schurkische britische Gesandtschaft ihre
sämtlichen Protegees dem Sultan preisgegeben habe , da
augenblicklich gerade zwischen ihr und dem schariefischen
Monarchen einige Differenzen entstanden seien . Haj Mo¬
hammed weinte ein wenig , rauste sein Haar und verfluchte
die Nazarener . Dann richtete er sich in möglichst unauf¬
dringlicher Weise ein neues Heim ein . Die Hauptmasse
seines Besitzes an barem Gelde hatte er in einem Tal von
Tanger vergraben.

Nachdem Benoliel mit dem Mauren genügend geweh-
klagt und geflucht hatte , stieg er , höhnisch vor sich hin
kichernd , den Berg zur Kasbah hinauf und machte dem
Bascha von Tanger einen Besuch . Bald darauf kam dann
auch das Ende für Haj Mohammed . Trotz aller Bemühun¬
gen feines treu ergebenen Freundes Benoliel wurde der
Rifer vor den Bascha gefordert und befragt , wo er seine
Schätze verborgen habe . Der Mann vom Berge war ent¬
schlossen , sein Geheimnis zu bewahren , und schwieg . In¬
zwischen war sein einziger Sohn , Haj Kassim , auf seine
Veranlassung mit seinem Anteil an dem väterlichen Ver¬
mögen nach Laraiche geflohen . Als man von Haj Mo¬
hammed auf gütlichem Wege nichts herausbringen konnte,
wurde er der peinlichen Frage unterworfen , mit Stöcken,
mit glühenden Eisen , und auf verschiedene andere Arten.
Schließlich hatten sie aus dem stattlichen , kräftigen , alten
Mauren ein elendes , blindes , verstümmeltes Wesen ge¬
macht . Sein Mut war gebrochen , er öffnete seine zittern¬
den Lippen und sprach . So ckam es , daß durch Allahs
Gnade der Bascha von Tanger einen sehr bedeutenden Pro¬
sit machte . Auch Se . geheiligte Majestät zu Fas erhielt
eine anständige Kommission und Jsack Benoliel einen gan¬
zen Sack voll alter Silberdollars und sogar einige Gold¬
stücke, die von der französischen Bank Louisdor genannt
werden . Der aufgeklärte Bascha hielt es für zweckmäßig,
daß die Ochser seiner Finanzpolitik den in Tanger lebenden
Europäern möglichst verborgen blieben , und deshalb be¬
stimmte er , daß Haj Mohammed den Kerker der Kasbah
nicht wieder verlassen sollte.

(Fvriietzung folgt .)
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Anzeigen.Gras-
Verpachtung.

Edewecht . Der Schiffsbaumeister
H . A . Kramer zu Edewecht
läßt am

Sonnabend,
den 11. Juli d. I .,

nachmittags 3 Uhr:

M . H WM
Gras

in seiner an der Lahe zu Altenoythe
belegenen Wiese

öffentlich meistbietend verpachten.
Pachtliebhaber versammeln sich an

Ort und Ste lle. Setje.

Frucht-Verkauf.
Grotzenmeer . Hausmann Wilh.

Schildt zu Oberströmsche Seite Hier¬
selbst läßt

Areitq, 1s . Juli er..
nachm. 6 Uhr anfgd . :

50 S .-S . Roggen
auf dem Halm,

40 S . -S . Hafer
auf dem Halm,

4S . -S . Kartoffeln,
alles gut stehend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
C « Haake , Aukt.

Frucht-Verkauf.
Jaderbollenhagen . Landmann

I. D . Hillmer daselbst läßt

18 . Mi tt.,
nachm. 5 Uhr anfgd . :

30 S .-S . Roggen
auf dem Halm,

30 S .-S . Hafer
aus dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

MM
Falkenburg. Der Gastwirt

F. Sosath zu Sandersfeld beab¬
sichtigt krankheitshalber seine daselbst
belegene

bestehend aus
geräumigem Wohnhause, in
dem seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben, einem im
vorigen Jahre neu erbauten
Tanzsalon, 2 großen Stallen
und 28 Hektar (280 Sch .-
S .) Garten-, Äcker -, Grün-
und etwas Heidetandereien,
letztere vorzüglich M Grün¬

land geeignet,
öffentlich meistbierend zu verkaufen.

Zweiter Verkausstermin findet
statt am

Msickz , 18 . Zili h. ZL,
»chmittsB 5 Uhr,

in dem zu verkaufenden Gasthofe.
Falls sich keine Liebhaber für die

ganze Besitzung finden solllen, wird
die Wirtschaft mit Land nach Belieben
des Käufers , der Rest der Ländereien
mit großem Stall für sich im ganzen
oder geteilt zum Aussatz kommen.

Liebhaber ladet ein
P . Loennecker,

Auktionator.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt
_ Will ). Pape , Langestr . 56.

Auktion.
Eversten . Für den Rechnungs¬

steller G . Schwarting zu Eversten
als Verwalter im Konkurse über das
Vermögen desMalermeisters L.Meyer
daselbst werde ich das vorhandene
Lager von Malermaterialien und
Utensilien, sowie an Kurz-, Porzellan-
und Galanterie -Waren am

Sonnabend,
den 11 . Juki d. Z.,

nachmittags 1 Uhr anfgd .,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen. Es sind vorhanden:

73 Streifen Glas , Farben , Lacke,
Oele, zirka 1200 Rollen Tapeten,
Gardinenleisten, 2 Fahrräder,
1 Tresen, 1 Handwagen , 2 Tritt¬
leitern, Kurz- re . Waren , als:
5 Kaffeeservice , Suppenterrinen,
Lassen, Teller und anderes Stein¬
gut , Handeulen, Haar - und Kokus-
besen , Teppichfeger, Bürstenwaren,
Schwämme, Markttaschen, Gyps-
figuren, Vasen, Wandteller , Schmuck¬
kasten , Nippes , Schreib- u . Brief¬
papier , Poestes, Geschäftskladden
und Schreibhefte, Notizbücher,
Kontobücher, viele Spiele, Jugend¬
schriften, Taschenmesser, 10 Rad¬
sahrglocken, Bilderrahmen , Schul¬
taschen, 9 kl. Spiegel , Gratulations¬
und Ansichtskarten, Tannenbaum¬
schmuck, Puppen , Baukasten und
viele sonstige Spielsachen für
Kinder, Portemonnaies , Kämme,
Garn , Knöpfe, Nadeln , Gummi¬
bänder, Stoßlitzen und viele hier
nicht genannte Sachen,

ferner : 13 Hühner und 1 Hahn.
Käufer ladet freundlichst ein

C . Memmen , Auktionator.

Verkauf
emer

irtfchaft.
Der Gastwirt Aug . Kauffeld

Hierselbst beabsichtigt sein an
der

AmlmjiiHc Nr. 12
belegenes Immobil durch den
Unterzeichnetenöffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lasten und
steht dieserhalb dritter Ver-
kanfstermin an anf

Montag,
de« 13 . JuN1S « 3,

nachm . 4 Uhr,
im zu verkaufendenHause.

In dem Hause ist seit Jahren
eine flotte Wirtschaft betrieben;
die Gebäude sind in bestem
Zustande. Die Amalienstraffe
hat sehr lebhaften Verkehr.

Ein weiterer Verkaufstermin
findet nicht statt . Der Zuschlag
wird auf jeden Fall erteilt.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.
Sn,ft. z. liuil . Hexer,

Fernspr . 536 . Aukt.

JimM -Teckus.
Hude . Der Hausmann Albert

Wenke zn Glüsing läßt seine das.
in der Nähe von Berne beleqene

MarMclle,
sehr kompl. fast neue Gebäude mit
schönem Obst- und Gemüsegarten und
folgende Ländereien:

a) Weide denn -Hause, groß 4 lm
50 ai,

b) Das Heuland , gen . Kortekamp,
mit Deich und Beestkamp, groß
4 ba 60 ar,

o) Die im Glüsinger Felde beleg.
Weide, groß 3 kn 45 ar,

sämtlich sehr ertragreiche Marsch¬
ländereien, am

Dienstag , d . 14 . Juli,
nachm. 6 Uhr,

in Dierks Wirtshause zu Neuen¬
koop nochmals zum Verkauf
auffetzen.

Der größte Teil des Kaufpreises
kann ev . stehen bleiben.

G . Haverkamp , Aukt

Fernix ?. Nr. S.

Johsbeer . u . Kopfsal. Haareu eschstr. 35a
Nadorst . Die Ueberwegung über

unseren im Weißenmoor bel. Placken
ist verboten . D . Lange Ww.
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gtln graue ?ardr ! höchste rertlgkeite» !

Bestehen a. ?adr. reitirs-.
4s» ooo ?ssrprogsdr.

zahlreiche Leugnirre
vo«

SehSrüe « u. privaten.

AZLW.Iie -.lA«SK kommt

rs
au ch'oiQÜoit ckes Aromas uucl Wüiirskratt Ztoioti .. AuA6teA6utlic:1rst
emxtotcksu vou D ! sa .W» Dslikattzsson,

LaumAaitoustr . 3.
In allen Etaalen patentierte Sensendengel¬

maschine, mit welcher die ungeübteste Person eine
Sense in verschwindend kurzer Zeit besser und
dauerhafter zu schärfen vermag wie der geübteste
Dengler bei rücksichtslosestem Zeitaufwands mit
dem besten , bisher gekannten Gerät oder Maschine,
bei deren Gebrauche die Sensen durchaus nicht
leiden, sondern die schöne Spannung und dre ge¬
rade Schnittfläche beibehalten, durch welche sogar
verunstaltete Sensen nach mehrmaligem Dengeln
die ursprüngliche Gestalt wiedergewinnen, welche
wegen deren geringem Gewichte, ohne die geringsten

Beschwerdenzu verursachen, nach den entferntestenArbeitsflächenmitgenommen
werden können, mithin jedem Landmanne unentbehrlich sind, offeriert per
Stück zu nur Mark 12,50 und sendet ohne Kaufzwang zur Ansicht und
Gebrauch die Fabrik von Albert Wagner, Barmen (Rheinland ) und
Göteborg (Schweden ). Außerdem in allen Staaten patentierteSchrauben¬
schlüssel, hochfein vermittelt, brillanter, besser und billiger wie alle Systeme
der Konkurrenz, mithin die einzigsten der Zukunft.

Med 688il:köl'S,
sovis

feuer- u. lüebk88 iokkl's
Lassstton

bester Konstruktion , auok
2um Ansokliessen,

VslÜSivIlWALtlLS U
LtQVlSWDWSKSSLL

babs in allen Orössen rm
billigsten kreisen

LM kiLgsr.

OIILstX, Mills : ßMttisM . 4.

Gras -Verkauf
NI

Hatterwüsting.
Herr Pastor Addicks und Herr

Organist Ostendorf zu Hatten
lassen am

Sonnabend,
den II . Iuti d . I .,

nachm. 4 Uhr,
auf ihren Wiesen in Hatterwüsting:

plm. H Tllgmerk
gut besetztes Grus

auf dem Halm
in Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

Käufer wollen sich vor der Pastorei¬
wiese , sog . Pferdeweide, versammeln.

H . Ripken , Aukt.

Gras -Verkauf.
Bümmerstede . Der Pächter I.

Kuhlmann zu Bümmerstede aus
H. Ahlers' Stelle läßt am

Sonnabend,
den 11. Juli d . Zs .,

nachm . 4 Uhr anfgd.
40—50 Tagewerk gut be¬
setztes Matzgras in der
Mmmersteder Marsch

in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner Aukt.
Drielakermoor. Ein schönes

Kuhkalb , weißbunt, hat abzugeben
_ C. Helms.

Lagerraum ist aus gleich zu verm.
Zu erfragen_ Rosenstr. 14.

Zwischenahm
AllttseiOMjeHriW

empfiehlt
>1 . pispeesjokanns.

Zwischenahn.
k ' triaLLursii)

ä Pfd . 18 sind wieder vorrätig.

11. pispsesjoksnns.
Zwischenahn.

MSWULWlUS,
L Pfd . 50 , 60, 65, 70 u . 80

in stets frischer Ware, empfiehlt

st . piepki -sjoksims.
Verkauf

emer

Mühlenbesitzimg.
Westerstede. Letzter Termin

zum Verkauf der

Mühlenbesitzimg
des Müllers Joh . Meyer zu
Halsbek,

bestehend aus einer säst neuen
holländischenWindmühle , verbunden
mit einem neuen Generator -Saug¬
gasmotor , Sägerei - und Bäckerei-
Betrieb , einer elektr . Licht - und
Kraftanlage , einemgeräumigen, fast
neuen Wohnhause und xlm. 85
Sch.-S . Garten -, Bau - und Wiesen¬
land beim Hause

ist angesetzt auf

Zu mieten oder kaufen gesucht ein
Rollstuhl «Fahrstuhl ).

Offerten mit Preis unt . B . postl.

DaS Grundstück

Hochheiderweg Ar. 1
iStadt Oldenburg) habe ich
beliebigemAntritt zn verkaufe^
Das Haus ist neu und modern
zu 3 Wohnungen eingerichtet
und fast direkt an der Nadorsts
straffe belegen. Es ist ein
groffer, schöner Garten vor¬
handen. Anzahlung gering.
Bergßr . 5 . kuü.

Auktionator.
Glucke uulJl .-KurHacueneichilr . 3Lz

Schw . Mrnorka -Hahn , 0,2, wegen
genüg. Nachzucht sofort billig abzn,
geben . Haareneschstr. 12.

Zn verkaufen ein 4rädr . Kinder!
sitzwagen . Bockstraße 5.

Ein Haus
mit gutem, Hellen Hintergebäude , nich
zu weit vom Mittelpunkt der Stad
gelegen, wird von einem seit Jahre«
am Platze befindlichen Geschäft mit
Motorenbetrieb zu pachten oder z«
kaufen ges. Gest. Offerten wolle ma«
unter S . 568 in der Exped d . Bl.
niederlegen._ _

Bildschön!
ist ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisch. Aussehen , weiße sammcb
weicheHaut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt: Nadebeuler

MePstth - Memilch - Seist
v . Bergmann L Co., Radebeul-Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

Ugel M CiiWtim
werden naturgetreu ausgestopft.

NM . KlviisSvtt,
_ Oldenburg . Langestr . 38.

Ilropps ^sknvsttv
ist das einzige Präparat , welches b»

Zahnschmerz hohler Zähne
WLGMGW LLLMI

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wal! l

DM" Heirat.
Achlb . Herren , auch ohne Verm., w>

Dam . mit grüß. Verm. sof. nachaew. Sd.
S . nur Adr. Fortuna , Berlin 81V . 19.

. er braucht G,
Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof. an
K. Schünemann , MünchenNr 6ö

M8 " "Wtz

RestmtmsieytAns.
Flotte Restaurants jeder Größe,

bis 1000 Kl Bierumsatz jährl ., nebst
vielen anderen Getränken, habe im
Preise von 600— 5000 für sofort
oder später zu vergeben. Diese
Restaurants bieten gute Existenz«
und Paffen auch sehr gnt für Am
fänger.
N . kt klsed , IsIIe s.

Lange Straffe 3V ptr.
Rückporto beifügen. .

,Vor rvlvbv Leirsr
rvünsokft vsrläs siolr vortr . an Ks-
torrn , f . Kombvrt , Ssrlin 8 . 14. 8oi
srk . 8is600 r . ? Lit . u . Lilä 2.

tt ^ gienisekv ^ kukeilöli
Kummi

'-^anen sie.
krsisl . Zratis, bslöllr . illastr . LsteeK
1. Ooav. liLnko ASZ . 40 klZ . i. Älarlcs.

LlvckrL1iri8«:I»«8
HVLv8l»» ck«ir V 62.

Gut erhaltenes Damenrad , 50^

_ Lindenstraße 29.^
Reiche Heirat ! 2 Schwestern , Ä

u. 22, Verm . je 450,000 wünsche"
s. m. charakterv. Herren, wenn a . oh«e
Verm ., z. verh. Bew . erf. näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „ Reform " , Berlin 8,^

MM- Heirat ! "MW
Junger Kaufmann , Anfang der

20er Jahre , äußerst solide u . strebsam,
im Besitze bester Empfehlungen, jedom
ohne Vermögen, sucht zwecks späterer
Heirat die Bekanntschaft einer junge"
Dame im Alter bis zu 22 Jahr ""'

Werte Damen , welche später über
ein Barvermögen von ca . 75,000
verfügen und aus rorstehendes, rm" '

lich ernst gemeintes Gesuch eingche"
wollen, werden Höst, gebeten,
Angaben nebst Photographie unle
S . 585 a. d . Exped. d . Bl . zu send""'

Strengste Verschwiegenheitzugchaüft
Photographie wird aus jeden 4'""

zurückgesandt.

Verantwortlich sür
'
die Redaktion: W. v. Busch; kür den Inseratenteil : P. Radomskz. Rotationsdruck und Verlag : B. Schaff, Oldenburg.
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